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Monatlich 6V Pf «.

Frei ins HauS geliefert :
Brerteljährlich M . 2 .26
Auswärts : bei Abholung
um Postschalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mk. 2.52.

Ktzneral-Anzerge« der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzherzogtums Baden.
WM" Unabhängige «nd gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

8 fettige Nummern 5 Pf «.
Größere Nummern 10 Pf «,

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Psa .,
die Reklamezeile 70 Pfg .

Gralis-Keilasen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Mnterhallnogsölatt ", monatlich 2 Nummer» „Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Aahr -

pkauvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 dis 40 Seiten, weitaus größte Abonnenienzahi aller tu Uarlsruhe erscheinenden Seitungen.
"WS

Eigentum and Lerlag von
s . Thiergarten .

Chefredakteur : Albert yerz»!
(beurlaubt ).

Lerantwortlich für Politik o.
den allgemeinen Teil: A. Lrhr.
d. Serlendsrff , für Chronik
u. Residenz S. Stolz , für de»
Anzeigenteil A. Ninderrpachtk

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 gpL
gedruckl aus 3 Zwillmgs -

RotationSmaschiaen.

Zn Karlsruhe und nächst«
Umgebnng über

22000
« bounente » .
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Zur elfatz-lolhrirrg . Nerfassungssrage.
seb . Straßburg . 27 . Juni . (Tel .) Eine heute abend iin

großen Saale des Sängerhauses stattgehabte , von dem Libera¬
len Verein und dem Demokratischen Verein der Stadt Stratz -
burg einberufene Versammlung , in der der liberale Landes -
ausfchußabgeordnete Georg Wolf sowie die Rechtsanwälte Bur¬
ger und Fritz Meyer sprachen , faßte unter lebhafter Zustim¬
mung und in vollständiger Einmütigkeit folgende geharnischte
Resolution :

„Die im Sängerhaus tagende , von den liberalen und demo¬
kratischen Vereinen der Stadt Straßburg einberufene , von über
1500 Personen besuchte Versammlung erhebt schärfsten Protest
gegen den kläglichen, lediglich durch partei -egoistische Gründe
diktierten llmfaL der Vertreter des Zentrums und des Lothrin¬
ger Blocks in der Wahlrechtsfrage . Durch dieses zu den ein¬
mütigen Beschlüssen des Landesausschusses vom 14. Februar
1910 in ' Hroffstem Gegensatz stehende Verhalten haben diese
Parteien , die im Las -^ ausschuß eine Mehrheit bilden , das
Vertrauen verwirkt , daß sie bei Schaffung eines den gerechten
Wünschen und Bedürfnissen unseres Volkes entsprechenden
Wahlrechts mitzuwirken gewillt oder auch nur befähigt sind .
Die Versammlung erwartet , daß die Neichwregierung unbeein¬
flußt durch die auf Störung der gesunden Entwicklung des Lan¬
des gerichteten Bestrebungen gewisser Politiker die Frage über
die Derfassungsreform unter Aufnahme des allgemeinen , glei¬
chen, direkten und gsh« Men Wahlrechts auf Grundlage des
Proportkonalwahlverfahrens so beschleunigt, daß diese dem
Reichstage bei seinem Zusammentritt im Herbste unterbreitet
werden kann .

"
Mit einem Hoch auf „unser teures , liebes Elsaß-Lothrin¬

gen, dem wir eine feste und gedeihliche Entwicklung wünschen " ,
schloß die bewegte Versammlung ._ .

ArrtimMIKrifcheNeigungen i . Rheinland .
= Köln, 27 . Juni . Vor kurzem ging die eigenartige , inzwischen

übrigens dementierte Meldung durch die Presse, daß der Kriegsmini -
ster an das Staatsministerium eine Vorstellung gerichtet habe des In¬
halts , daß er die Verantwortung für die Schlagfertigkeit der Armee
auf die Dauer nicht auf sich nehmen könne, wenn der antimilitaristi -
sche« Agitation unter der Jugend vor ihrer Aushebung , namentlich in
bestimmten Landesteilen — gemeint ist hier das rheinisch-westfälische
Grenzgebiet — nicht mit aller Energie gesteuert werde .

„Wenn nun auch," so wird von militärischer Seite hierzu mit¬
geteilt , „die Meldung bezüglich der Auffassung des Kriegsministers als
unsinnig sich Herausstellen mutzte , so scheint es doch nötig , einmal die
öffentliche Aufmerksamkeit auf die Zustände zu lenken, die in dem ge¬
nannten Gebiete in Manöverzeiten sich ergeben . Wer längere Jahre
das zweifelhafte Vergnügen gehabt hat , im Dreieck -DLsseldorf-Köln -
Glberfekd, vor allem in der Solinger Gegend , Manöver mitzumachen,
wird einen sehr unangenehmen Eindruck von dem Verhalten eines
grohen Teiles der dortigen Bevölkerung mitgenommen haben .

Da sind zunächst die Massen von ManSverVummlern . die ohne alle
Disziplin sind . Tausende und Abertausende wälzen sich über die noch
bestandenen Felder , brechen in die Gärten ein . plündern die Obst-
bSume «nd Beete . Die Feldgendarmerie reicht zum Verhindern sol¬
cher Ausschreitungen nicht aus . Auch Polizei - und Landgendarmerie¬
organe spielen keine Rolle . Der Flurschaden , der hernach natürlich der
Truppe in die Schuhe geschoben wird , ist selbstverständlich enorm , und
die Angesessenen sehen daher auch der Ankunft der Truppen nicht ge-

(Hute (Kefetten .
.Von Emmy von BorgstedL

23 . Fortsetzung. «--chdrxck »erböte»

Maybach und Mutter Eummersch zogen zum Einkäufen
aus , und die anderen deckten den Tisch. Selbst Thiessow be¬
teiligte sich .

„Schade, daß Adelgunde nicht in der StimiPMg ist , unse¬
rem Fest beizuwohnen," sagte Schloßbauer plötzlich , „sie wird
uns sehr fehlen. Ihnen gegenüber, Herr Freiherr , ist es uns
leider nicht vergönnt , mit der Perle unseres Kreises zu
prunken .

"
Pfeffermännchen wurde bei diesem Preisen seiner Göttin

glühend rot , Heinz aber erwiderte :
„Wenn die Dame so schön ist, wie Sie sagen, bedaure ich

allerdings lebhaft , nicht die Ehre zu haben .
"

Da saß dem Maler schon wieder der Schelm im Nacken.
„Schon recht , maienschön ist sie , freiherrliche Gnaden , aber

dabei auch ein kleiner Racker . Die versteht es zu quälen —“

„Glauben Sie dem Uebermut kein Wort, " bat Elisabeth .
„Adelgunde und Herr Schloßbauer sind sich nämlich un¬

entbehrlich. Immer in Fehde und Neckerei begriffen ."

„Na ja , was soll man machen , wenn der kleinste, gold¬
bestickte Pantoffel der Welt über dem Haupt schwebt. Der ist
eine furchtbare Waffe .

"
Maybach hatte sich als guter Küchenmeister erwiesen . Mut¬

ter Eummerschs Korb barg außer Schinken und Salami auch
Lachs und Hummer. Lieblich klangen einige Rheinweinflalchen
aneinander .

Ja , das war Daseinslust und -freude ! Zum erstenmal
vergaß Heinz Thiessow wieder , was einst gewesen war , und
lachte fröhlich mit den Fröhlichen . Zum erstenmal machte ihm
fein Reichtum wieder Freude .

War konnte er nicht alles lernen von diesen Genügsamen ,

rade freundlich entgegen, deren Anwesenheit den Janhagel der ber-
gisch - märkischen Industriestädte auf ihren Besitz hetzt .

Soll die Truppe irgendwo bei einer Rast Wasser holen , so sind
dte vom Pöbel belagerten Brunnen häufig nur unter verständnis¬
inniger Anwendung „sanfter Gewalt " freizubelommen und dann
ertönt ringsum das wütende Gejohle der Massen. Dah infolgedessen
auch in der Truppe starke Erbitterung sich geltend macht, ist um so
verständlicher, als es häufig vorgekommen ist, daß die zum Auf¬
rechterhalten der Ordnung kommandierten Unteroffiziere und Mann¬
schaften nachts in ihren Quartieren überfallen wurden . In einzel¬
nen Gegenden ging die Unsicherheit so weit , daß es seitens der
Truppenteile bei hoher Strafandrohung verboten war , in Ortsunter¬
kunst anders als mit Waffe zu gehen . Und welche Freuden die
Aufrechterhaltung der Ordnung in belegten Orten für die damit
betrauten Organe bringt , wird der am besten ermessen können , der
m jenen Gegenden bei ausbrechendem Feuer oder bei Elementar -
erergnisse« einmal Absperrungen vorzunehmen hatte , um dem „Ret¬
tungsdrange des Pöbels " vorzubeugen.

Dieser Janhagel setzt sich fast durchweg aus jüngeren , noch vor
der Dienstzeit stehenden Burschen zusammr« , die bis aufs äußerste
verhetzt ®jtb meist wegen Roheitsvergehen vorbestraft , hernach zu
den Truyventeilen kommen . Die Zustände in dem genannten Ge-
bl » i erfordern dringend Abhilfe , und es wäre mit Freuden zu be-
gcützen . wenn die Staatsregierung dieser das ganze Bergisch- Mäc -
kische in schweren Mißkredit bringenden Verhetzung durch geeignete
Maßnahmen gründlich das Hnldwerk legen würde .

"

Badischer Landtag .
1 05 . Sitzung der Zweite « Kammer .

A Karlsruhe , 27. Juni . Präsident Rohrhsirst eröffnete 4 % Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Bodman und Re -
gierungskommissäre ; später Minister Frhr v . Marschall . Sekretär
Abg. A.'üller (natl .) zeigte die neuen Eingaben an .

Der Präsident mschte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er
gab bekannt , daß ein Schreiben eingekommen ist , in welchem der
Staatsminister und der Minister des Innern sich bereit erklären , die
Interpellation der Mg . Schmidt-Breiten und Gen . betr . die
Verhütung von Schädigungen durch ungetreue Eruudbuchbeamte , je¬
derzeit zu beantworten . Darnach wurde in die Tagesordnung eingS-
treten .

Abg. Schmidt - Breiten (kons .) berichtete namens der Kommis¬
sion für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, betreffend

dieAbänderungdesPolizeiftrafgesetzbuches .
Das Gesetz erhält Bestimmungen bezüglich der llebertretungen in An¬
sehung öffentlicher Tanzbelustigungen ; der Schulversäumnisse : der
llebertretungen in Bezug auf die Unterbringung zur Zwangserzieh¬
ung ; der Verordnungen über Reinlichkeit aus den Märkten . Die
Erste Kammer hat dieses Gesetz beraten und mit verschiedenen Aen-
derungen genehmigt. Mit den Abänderungen hat sich die Regierung
einverstanden erklärt . Die Kommission stellt den Antrag , das Gesetz
anzunehmen.

Abg . Keck (Soz.) : Mein « Fraktion hat duNtz ihre Vertreter in
der Kommission die Abänderungen der KZ 60 und 71l> abgelehnt . Der
§ 60 will eine Erschwerung des Tanzvergnügens herbeiführen . Im
Gegensatz zu den anderen deutsch. Bundesstaaten sucht man dem Volke
das Tanzen nur noch im kleinen Dosen zu verabreichen . Die Auslegung
des 8 60 wird dazu führen , daß man dem Volke , besonders dem arbei¬
tenden Volke , das Tanzvergnügen immer mehr einengt . An der
Grenze geht man in die Nachbarländer , nach der Pfalz und nach Hes¬
sen , wo das erlaubt ist/was bei uns in Baden die Regierung verbie¬
tet . Unsere Wirte haben das Nachsehen und den Schaden . Wir ha -

die hungerten und froren , um ihrer Kunst willen ! Die uber -
fchäumten wie feuriger Wein und einander allzeit getreu
waren .

Wie klang es so hell hinaus in die Nacht:
Unterm Vlütenkranz ,
Bei des Vollmonds Glanz
Laßt dem Leben dieses Glas uns weih ' n.
Das Philistertum
Bringt fürwahr nicht Ruhm ,
Spinnt in Fesseln uns 're Seele ein.

Und wie sie sangen, lachten und liebelten , da erwachte in
des stillen Mannes Seele ein mächtiger Wille zum Leben , ein
heißes Verlangen , zu fein, wie sie : Ja , er wollte gesund wer¬
den an Geist , und diese sollten ihm dazu helfen . Und hatte
er auch alles , was er liebte , sein Weib , seine Kinder , einsargen
und begraben müssen und mit ihnen Lebensglück und -Hoffnun¬
gen , eins war ihm geblieben: fein Reichtum und damit die
Macht, Aermeren zu geben , andere glücklich zu machen .

Ein warmes Gefühl machte sein Herz schneller schlagen,
das jahrelang so tot und starr in seiner Brust gelegen , wenn
er auf Felix schaute. So blond, so gut , so glücklich hätte sein
Sohn werden können . Er wehrte der Träne nicht, die seinen
Blick trübte und niedersank in den funkelnden Rheinwein , den
er zum Munde führen wollte, er wehrte dem jungen , starken
Arme nicht , der sich um seine Schulter legte, und plötzlich , ohne
gefragt zu sein , erzählte er diesen Fremden , diesen, wie es
schien, so Leichtlebigen, seine Schicksale.

Ein einsamer Mann ! Das war 's , was sein Dasein ohne
Wert , seine Tage öde machte. Viele gute und zarte Worte sie¬
len von den lachenden Lippen der Künstler . Er hörte es
raunen von Rosen, die in jedem Lenz neu erblühen , von neuer
Liebe und neuen Hoffnungen, und der blonde Schalk, der ihn
hergebracht, sprach mit glänzenden Augen davon , daß nur eines
holdseligen Weibes Minne einen echten, starken Mann selig
machen könne .

ben dann gegen den § 71b gestimmt, der Persönlichkeiten, die Perso¬
nen , welche der Zwangserziehung verfallen sind , nahe stehen, gewisse
Auflagen macht, für deren Nichteinhaltung mit Strafe gedroht wird .
Die gesetzliche Grundlage für diese Bestimmung kann ich nicht ein-
sehen . Ich kann mich mit der heutigen Art der Zwangserziehung
überhaupt nicht befreunden , da bei derselben nicht viel herauskommt .
Mit den übrigen Bestimmungen des Gesetzes find wir einverstanden .

Abg . Stockinger (Soz.) wendete sich gleichfalls gegen den
8 60 der Vorlage . Dieser Paragraph wendet sich besonders gegen die
Veranstaltungen der Arbeiterorganisationen .

Minister Frhr . v. Bodman : Der 8 60 der Vorlage bezweckt die
Umgehung des bestehenden Gesetzes zu verhindern . Was das Gesetz
selbst betrifft , ist es viel milder als die Gesetze in Hessen und Bayer «.
Dort müssen alle Tanzvergnügungen angezeigt werden . Auch in
Württemberg muß jedes Tanzvergnügen angezeigt werden , das Sonn¬
tags abgehalten wird . Unser Gesetz bestimmt die Anzeige nur ^ wenn
ein Wirt eine Tanzunterhaltung veranstaltet . Es ist also bei uns eine
wfetlich mildere Praxis vorhanden . Mit der Aenderung des § 60 soK
die ; Umgehung des Gesetzes durch Tanzlehrer und Vereine , die ihre
Kasse füllen wollen , verhindert werden. Was die Handhabung betrifft ,
so beruht dieselbe auf einer Verordnung vom Jahre 1865 . Sie zieht
keine weitgehenden Schranken. An vielen Orten sind die Behörden
noch weit über diese Verordnung hinausgegangen . Das Tanzen ist an
und für sich ein harmloses Vergnügen . Nun find aber viele Volks -

freunde aus ernster sittlicher Auffassung der Meinung , daß öffentlich« !
Tanzvergnügen möglichst entgegengewirkt werden soll . Wenn gesagt
wird , hinter dem Gesetze lauern die Chikanen gegen gewisse Vereine ,
kann ich nur bemerken, daß bei der Regierung keinerlei Absicht besteht,
die Bestimmung chikanös anznwenden. Es ist auch der 8 71b bean¬
standet worden . Mit dieser Bestimmung soll verhindert werden , daß
der Eingriff und die Durchführung des Zwangserziehungsverfahrens
gehemmt wird . Der Abg. Geck hat gesagt , daß aus der Zwangs¬
erziehung nicht viel Gutes herauskomm« . Das trifft nicht zu. Die
Resultate der Zwangserziehung find günstige . Cs hat dann der Abg.
Geck nach der rechtlichen Grundlage des Gesetzes geftagt . Sie liegt
darin , daß der Staat die Zwangserziehung gesetzlich geschaffen hat .

Abg . Geck (Soz.) : Von den Ausführungen des Herrn Ministers
bin ich nicht befriedigt . Sie haben meine Befürchtungen nicht zerstreut .

Abg . Stockinger (Soz .) äußerte sich in gleichem Sinne . Fälle ,
die in Pforzheim vorkamen: haben gezeigt , daß eine chikanös« Hand¬
habung des Gesetzes zu befürchten ist.

Abg . Sörlache » (Zentr .) : Mit den Befttmmungen über die
Blitzableiter kann ich mich einverstanden erklären . Es muß aber
der Wunsch ausgesprochen werden, daß mit der Untersuchung der
Blitzableiter fachkundige Personen betraut werden.

Das Gesetz wurde darnach mit 50 gegen 15 sozialdemokratische
Stimmen angenommen.

Abg . Rebmann (natl .) berichtete sodann namens derBudget -
kommission über das Gesetz,

die Steuererhebung
in der Zeit vom 1 . bis mit 16 . Juli betreffend. Das Finanzgefetz
wird bis Ende dieses Monats , bis zu welchem Zeitpunkt die einst¬
weilige Forterhebung der direkten und indirekten Steuern durch
das Gesetz vom 24 . Dezember 1909 vorgesehen ist. nicht mehr erlas¬
sen werden können. Dagegen darf angenommen werden , daß es bis
Mitte Juli zustande kommt . Die Erstreckung der Frist für die
einstweilige Forterhebung der Steuern auf die Zeit vom 1 . bis mit
16 . Juli ist daher erforderlich. Das Gesetz hat einen Artikel , wel¬
cher lautet : Die direkten und indirekten Steuern , die in der Zeit
vom 1 . bis mit 16. Juli 1910 zum Einzug kommen, sind , soweit
nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt werden , nach dem
dermaligen Umlagefuß und den bestehenden Gesetzen und Tarifen zu

Als sie endlich auseinander gingen, da baten sie ihn herz¬
lich, wiederzukommen, und er versprach es warm , die ihm ge¬
botenen Hände freundschaftlich und gerührt drückend .

Wohin hätte er wohl lieber zurückkehren mögen? !
Als ihm anderen Tages die Sonne ins Antlitz schien , ih*

freilich drohte alles wieder zu werden wie einst. Doch mit
schnellem Entschluß fuhr er zu Felix.

„Ah , freiherrliche Gnaden," Schloßbauers schöne, sonnige
Augen lachten ihn an , „brav , daß Sie Wort halten und zu mir
kommen. Rur ein bischen Geduld müssen Sie haben , ich habe
noch viel zu tun , bis dahin kann Pfeffermännchen Sie unter¬
halten .

"
Pfeffermännchen wurde herbeigetrommelt und begrüßt ;

den East ebenfalls sehr freundlich . Dann sah sich Thiessow im
Atelier um, und sein Entschluß stand fest, einige von Felix '

Perlen zu kaufen.
Adelgunde war noch immer nicht für die Freunde und auch

für niemand sichtbar . Ihr schöner, herrlicher Traum war jäh¬
lings zu schänden geworden . Daran trug sie schwer. Sie hatte
gehofft , die Woge des Glücks würde sie hinauftragen zu sonni¬
gen Höhen und nun vernichtete der Wankelmut eines Mannes
ihre glänzenden Hoffnungen. Um seinen Verlust trauerte sie
weniger , nur seine hervorragende gesellschaftliche Stellung
hatte sie gereizt . Wer wußte, wie lange sie nun noch arbeiten
mußte , bis eine neue Aussicht sich eröffnete. Elisabeth umgab
sie mit der hingehendsten Liebe und Fürsorge, fragte aber nicht
und erteilte auch keine Ratschläge . Adelgunde mußte sich selbst
wiederfinden und sie würde es können — und dann —

Sie wußte einen Mann , der keine Fürstenkrone und keine
Schlösser sein Eigen nannte , in dem schönen Mädchen aber seinen
Abgott , sein Höchstes sah und treu war , wie Gold . Vielleicht ,
daß Sabine jetzt leichter den Weg zu ihm fand.

Diese fand sich — früher als die Kollegen erwartet hatte »
— mit ihrer Enttäuschung ab und war bald anscheinend wieder
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erheben . Das Finanzministerium ist mit dem Vollzug beauftragt .
Die Kommission beantragt Genehmigung des Gesetzes .

Das Haus stimmte dem Gesetze einmütig zu.
Minister Freiherr von M a r s ch a l l erhielt hiernach das Wort

zu folgender Erklärung : Die Budgetkommission hat in ihrer
letzten Sitzung der Auffassung Ausdruck gegeben, die Beratung
über die Anforderung im dritten Nachtrag von 500 (KM) Marl für

die Errichtung einer Wasserkraftanlagei «
Murgtal

nicht mehr in Angriff zu nehmen. Sie ging dabei von der Anstcht
aus , daß bei der Wichtigkeit des Projektes «ine gründlich« Prüfung
Dieser Angelegenheit im Hinblick auf die nur noch kurze Zeit der
Tagung des Landtags nicht mehr möglich sei und daß auch geboten
fei, . der Oeffentlichkeit erst von dem Projekte Kenntnis zu geben.
Mit dem Nachtrag wollte die Regierung ein gegebenes Versprechen
einlösen. Sie kann stch aber den Gründen der Kommission nicht
verschließen und zieht deshalb den Nachttrag zurück .

Abg. Pfefferle (natl -) erstattete hier auf den zweiten Be¬
richt namens der Blwgettommission über die an die Kommission
zurückverwiesene Position Ausgabe Titel III Paragraph 82 im
Sprzialbudget des Eisenbahubaues .

Bahnhossnmbau in Basel .
Zu dieser Position lag ein Antrag der Abg. Blümmel und Een .
vor. der verlangt , daß die Summe von 2450 000 Mark für den
Basler Verschubbahnhof gesttichen werde. Die Regierung hat in
der Kommission Erklärungen abgegeben, welche die Errichtung des
Varschubbahnhofes als notwendig dartun . Die Kommission ge¬
langte zu dem Anträge , die Position zu genehmigen und den An¬
trag Blümmel abzulehnen .

Abg. Blümmel (Ztr .) begründete folgenden Antrag der Abgg.
Blümmel u . Een . : „Die Kammer wolle dieForderung von 2 450 000Mk.
hej Ausgabe Titel III § 62 für Aenderung des ursprünglichen Ent¬
wurfs des Verschubbahnhofs beim Bahnhofumbau in Basel ablehnenund die großh . Regierung ersuchen , diese Summe zugunsten neuer
Bahnlinien zu verwenden .

"
Abg. Wittemann (Ztr .) trat für die Annahme des Antragesein, um endlich einmal Gegenden, die dringend einer Bahn bedürfen,dieses Verkehrsmittels teilhaftig werden zu lassen. So soll nun das

Geld für den Baseler Bahnhof verpulvert werden.
Präsident Rohrhurst : Der Ausdruck »verpulvert " ist nicht zu¬

lässig . ich bitte ihn nicht zu gebrauchen.
Aj>g. Wittemanu : Bei den Wünschen um den Vau neuer

Dahnen handelt es sich um dringende Wünsche , die erfüllt werden
müssen .

Abg . Rebmann (natl .) : Die Frage , um die es sich handelt , istin der Kommission zweimal eingehend behandelt worden . Was uns"von den Technikern bezüglich des Baseler verschubbahnhofs vorgeschla-
gen wird , ist «ine bedeutende Verbesserung. Wir können es nicht ver¬
antworten . derartige Verbesserungen hintan zu halten . Die Regierung
hat bei Begründung ihres Standpunktes auf den gesteigerten Verkehr
hingewieseu. Es steht das im Widerspruch mit den stüheren Mitt
teilungen der Regierung , daß eine Einnahmesteigerung nicht zu er¬
warten ist . Nach Prüfung der Sache gelangte die Kommission zu der
Auffassung, daß die Position zu genehmigen und der Antrag Blümmel
iabzulehnen sei. Etatrechtliche Erörterungen will ich im Zusammen¬
hang mit dieser Angelegenheit nicht anstellen, und nur bemerken, daß
auch , wenn wtt die Position stteichen, wir die Regierung nicht zwingenkönnen, sie an aperer Stelle wieder einzusetzen . Wir werden für den
Kommisstonsantrag sttmmen.

Abg. Vogel - Mannheim (Volksp .) : In der Kommission habe ich
mich der Abstimmung enthalten und mir die Entscheidung für heute
Vorbehalten . Ich stich« es begreiflich, daß von verschiedenen Seiten
der Sttich der Posttiou gefordert wird , weil die Regierung alle
Wünsche auf den Bau neuer Bahne « ablehut . Man will Positionen
stteichen, um den Einwand der Regierung , daß sie keine Mittel für
neue Bahnen habe , zu beseitigen. Aber etwas anderes ist es , wenn
es sichum notwendige Einrichtungen handelt , die uns zudem Erspar¬
nisse bringen . Das trifft für den Baseler Verschubbahnhof zu . Solche
Anforderungen könne man nicht zum Gegenstand der Verärgerung
machen . Abg . Fehrenbach hat uns neulich gesagt, auf welche Weise
Repressalie» der Regierung gegenüber geübt werden können. Man
kann die Beratung über den Gehalt für den Minister und General¬
direktor aussetzen, bis das Eisenbahnbaubudget beraten ist, um zu
sehen , in welcher Meise den Wünschen des Landtags Rechnung getragen
ist. Wir werden sehen , wie es damit geht , wenn wir dieses Mittel
in zwei Jahren anwenden . Der Posttion werden wir aus praktischen
Gründen zuftimmen. da es sich um Verbesserungen handelt . Ich hoffe,
daß die Regierung den Wünschen des Landtags noch entgegenkommt.

Abg . Dieterl « (Ztr .) befürwortete die Annahme des Antrags
Blümmel .

Abg . Kolb (Soz .) : Aus Gründen der Notwendigkeit und Zweck¬
mäßigkeit müssen wtt für die Position stimmen. Wir sind dabei auf
das Urteil der Techniker anMwiesen. Allerdings mutz unser Der -
trauen zu den Technikern erschüttert werden , wenn man in der Be¬
gründung zu der Anforderung liest, daß man schon ftüher die Mängel
der Bahnhofslage erkannte , aber trotzdem den Bau erstellt« , um zu
sparen, da muß jedes Vertrauen aufhören . Wenn wir die Dinge be¬
ttachten , müssen wir sagen, daß die Eisenbahnverwaltung bei ihrem
Verhalten dem Landtag gegenüber bei ollen Fraktionen

das vertrauen verlöre «
hat . Ein gedeihliches Zusammenwirken zwischen der Eisenüahnver -
waltung und der Bolksverttetung ist nicht mehr möglich. Daraus

die Alte. Elisabeth hatte sie eines . Tages vor dem Kamin
kniend gefunden , umgeben von einem Stotz von Briefen.

„Sie , Liesel, " um den reizenden Mädchenmund zuckte es in
bitterem Weh, „das ist alles, was von einem stolzen Traum
übrig bleiben kann : Papier mit einer Fürstenkrone und Juch¬
ten-Geruch.

"
„Sabine — mein armes, geliebtes Herz .

"
„Willst Du lesen , wie feige ein Mann sein kann? Aber

nein, mein Liesel, laß nur , wozu —'“
• Adelgunde kniete nieder , und die Briefe mit einer hoheits-

vvllen, verächtlichen Gebärde zerreißend , warf sie dieselben in
die Flammen.

Elisabeth fiel der Freundin um den Hals und sprach leise
und innig auf sie ein. Da richtete Sabine sich plötzlich stolz
empor und befreite sich sanft .

„Nun ist es vorüber, " sagte sie fest . „Der Schwächling
ist gar keiner Trauer wert. Ihr habt mich wieder , mein
Liesel ."

Bon dieser Stunde an posierte das sütze Fräulein Müller
ganz wie sonst , neckte Felix , zankte sich mit ihm und verdrehte
Pfeffermännchen den Kopf . (Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Am Freitag den 1 . Juli

beginnt die neue Operettensaison , welche die 9 . unter der Direttion
Heinrich Hagi« ist . Die darstellenden Mitglieder sind mit wenigen
Ausnahmen dieselben geblieben, wie im Vorjahre . Außer den Novi¬
täten „Der Graf von Luxemburg" von Franz Lehar „Die geschiedene
Frau " von Leo Fall und „Reiche Mädchen" von Joh . Strauß , werden
die aus den Voranzeigen ersichtlichen älteren beliebten Werke aufge-
fühtt . Als Eröffnungsvorstellung geht der Schlager der diesjährigen
Spielzeit ./Der Graf von Luxemburg" in Szene. Die geschmackvolle
lustige Handlung des Wettes , sowie die überaus einschmeichelnde
Musik des so fruchtbaren Komponisten sicherten der Operette bisher
überall die arößten Erfolge . So zum Beispiel wurde dieselbe in Ber -
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Der Eisenbahnverwaltung fehlt der Kops und der Minister hrt im
Staatsministerium nicht den Einfluß , den er als der Letter eines so
wichttgeu Venoaltungszweiges haben mußte . Es ist cm der Zeit , daß
bei der Eisenbahnverwaltung eine grundlegeude Reform an Haupt
und Gliedern endlich vorgeuommen wird .

Minister Frhr . von Marschall : Der Vorredner hat scharfe
vorwürse gegen die Eisenbahnverwaltnng erhoben, er hat diese Bor -
würfe aber a» die falsche Adresse gerichtet. Es muß berücksichtigt wer-
den, welch ' umfassende Aufgaben die Eisenbahnverwaltung zu lösen
hatte , Aufgaben , die in einer Zett der Hochkonjunktur gestellt wurden ,deren Lösung aber dann erschwett war : durch den Niedergang der wirt -
schafüiche» Verhältnisse . Da war es den Männern der Leitung stirer ,
gegebenen Versprechungen Rechnung zu trageu und auf der anderen
Sette dem steuerzahlenden volle gegenüber Schonung walte » zu lasse«.
Wenn gesagt wird , der Eiseubahnminister habe nicht den nötigen Ein -
flntz, so muß ich darauf erwidern , daß es auch ander « Kulturaufgabe «
gibt , als di« Erfüllung von Eisenbahnwünschen, die nicht immer die
günsttg« Wirkung hat , welche man ihr zuschreibt. Es gibt eben auch
ander « Kulturaufgadeu , die wichtiger sind als der Bau von Bahnlinien
und die erfüllt werden müssen . Was die beanstandete Anforderung für
den Basler Bahnhof betrifft , so ließe es sich uicht verantworten , wenn
di« Position nicht genehmigt würde . Die durch die vorgesehene Ein¬
richtung erzielten Ersparnisse decken das Anlagekapital in wenigen
Jahren . Wie ich schon früher sagte, haben wir eine Kommission ein¬
gesetzt. die prüfen soll , was an den großen Bahnhöfen erspart werven
kann. Wenn der Eisenbahnverwaltung etwas am Herzen liegt , so ist
es der Wunsch , möglichst freie Bahn zu machen . Sie kann dann nicht
nur der Fortsetzung der erwünschten Projekte näher treten , sondern
auch di« Wünsch« erfüllen , die Ihne » am Herzen liegen .

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Repressalien , von denen der Abg.
Vogel sprach , sind nicht wünschenswert und nur unter gewissen Voraus¬
setzungen geboten. Wenn die Regierung fortgesetzt einmütigen
Wünschen der Volksvertretung gegenüber stch ablehnend verhält , dann
kann allerdings berechtigter Weise eine Repression geübt werden . Ob
das im vorliegenden Falle geschehen soll , will ich nicht untersuchen.
Was die vorliegende Anforderung betrifft , so haben wir sachlich zu
prüfen , ob sie berechtigt ist. Aufgrund der Verhandlungen in der
Budgetkommission bi» auch ich zu der Auffassung gekommen, daß di«
Posttion zu genehmigen ist. Der Regiernng muß aber offen gesagt
werden, daß sie sich die schwierigeLage mit dem Baseler Bahnhof selbst
geschaffen hat . Es muß auch weiter gesagt werden , daß der Landtag
ein großes Matz der Mäßigung und politisch« Zurückhaltung betätigt
hat , indem er alle Wünsche zurückftellte bis auf das eine Projekt Tittsee»
St . Blasien . Im Bahnbau zu sparen , ist ein« unangebrachte Sparsam ,
keit . Die Regierung hat kürzlich erklärt , daß sie kei«e Nachttagsforde¬
rungen mehr stellen könne . Run hat sie aber trotzdem einen Nachtrag
für das Murgtallraftwerk eingebracht . Nachdem dieser Nachtrag mit
500 000 Mark zurückgezogen ist, die S00 000 Mark für das Heidelberger
Schloß gestrichen und andere Abstriche gemacht wurden , ist die Re¬
gierung wohl in der Lage, dem Wunsche der Kammer Rechnung zu
tragen . So ist die Finanzlage nicht, daß wtt kettw Mittel hätten zur
notwendigen Erschließung von Lanbestellen mit «euen Bah «««. Wenn
das nicht möglich ist , wäre das eine Bankerotterklärung . Wir treten
geschlossen ein für das Projett Tittsee -Et . Blasien und erhoffen noch
in der letzten guten Stunde etwas von der Regierung .

Minister Frhr . ». Marschall : Wenn die Regierung die Mn -
lage zur Errichtung des Kraftwerks im Murgtal einbrachte, so tat st«
das , um eine dem Landtage gegebene bestimmte Zusage zu erfüllen.
Wir konnten diesen Schritt mit gutem Gewisse « tun , weil es sich hier
um eine wirtschaftlich werbende Anlage haudell , was bei manchen
Bahnprojekten nicht der Fall ist . Wir werden dem nächste» Landtage
das Murgtalprojekt wieder vorlegen .

Ministerialrat W o l p e r t machte nähere Angabe« über die An¬
lage des Baseler Berschubbahuhofs. Diese Anlage ist einer genaven
Prüfung unterzogen worden . Das jetzige Projett bedeutet gegenüber
dem alten Projekt eine Verbesserung von 50 Proz .

Abg. Weißhaupt - Metzkirch (natl .) ersuchte die Regierung , den
Eisenbahnwüsischen seines Wahlkreises endlich Rechnung zu tragen .

Abg. Äoger (natl .) verttat verschiedene Wünsche bezüglich der
Bahnanlage in Haltingen , zu denen Geh. Oberbaurat Wasmer sich
kurz äußerte .

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. Nächste Sitzung : Dienstag
9 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

• * »

4 - Karlsruhe, 28 . Juni . Abg . Frhr. von Mentzingen ist
erkrankt.

) ( Karlsruhe, 28. Juni . Die Kommission für Justiz und
Verwaltung der Ersten Kammer hat den Gesetzentwurf betr .
die Abänderung des Gesetzes über die Gewährung vom Entschä¬
digungen bei Seuchenverlusten und des Gesetzes über die Ver¬
sicherung der Riydviehbestäudeberaten und darüber Bericht er¬
stattet . Sie nahm an dem Gesetze verschiedene Aenderungen
vor und beanttagt, dem Entwurf in der von ihr beschlossenen
Fassung zuzustimmen.

Tages-Diundschau .
Deutsches Reich.

---- Tilsit , 27. Juni . (Tel .) Dem Etaatsminifter von Moltke
wurde, der .Tilsiter Allgemeinen Zeitung " zufolge, »ach dem ein¬

stimmigen Beschluß der städtischen Körperschaften das Ehrenbürger ,
rrcht der Stadt Tilsit verliehen .

dck München, 27. Juni . (Tel .) Aus parlamentarischen Kreisen
wird mitgeteilt , daß eine vertrauliche Besprechung zwischen dem Mi¬
nister von Podewils und dem Vorsitzenden der bayrischen Zentrums -
Fraktton Dr . von Daürr über verschiedene Fragen stattgrfnnden hat .
Der Führ « der Zenttumspartei gab die Versicherung ab , daß das
Zentrum «ine« Wechsel im bayrischen Ministerium absolut nicht
wLnsche und dringend Haffe , daß Herr von Podewils dem Amte noch
lange echalten bleibe .
Kompromiß zur Reichsverficherungs - Ordn ang .

lid Berlin , 27. Juli . (Tel .) Wie von einer Sette , die als gut
unterrichtet gelten kann, mttgeteilt wird , haben in den letzten Tagen
zwischen Mitgliedern der konseroatioea Partei und des Zentrums ,vertrauliche Besprechungen stattgefunde », die voraussehen lassen , daß
Zentrum und Rechte bei der zweiten Lesung der Reichsverfichernngs-
Ordnung in der Kommission zu ein« Einigung ««1« sich und mit
d« Rrgittung komme » wuden und daß das Ergebnis die Annahme
der Regier ungs -Borlage im Großen und Ganzen, nur mtt eirttgen
nicht erhebliche« Aend« ««gen sein dürste . Insbesondere sollen die
in der ersten Lestmg gestttchenen Berficherungsäutt « , auf die seitens
der Regierung entscheidender Wett gelegt wird , in der zweite» Lesung
angenommen werden , wogegen die Regiernng sich noch zu einigen Zu¬
geständnissen, insbesondere bezüglich Regelung der Beiträge für die
Kraulrnkasse« verstehen würde . Es heißt , daß das Konpromiß auf
dieser Grundlage abgeschlossen werden wird und daß demnach mit
einem Zustandekommen des umfangreichen Gesetzentwurfes trotz der
bisherigen schlechten Aussichten schließlich doch noch gerechnet wer¬
den muß.

Der Falk Langhammer .
-- - Chemnitz, 27. Jnni . D« Ausschuß des Chemnitzer national ,

liberalen Bueins ist dem Beschluß der Landtagsfraktion , wonach das
Verhalten des Landtagsabgeordneten Langhammer in d« Tiagaffäre
als nicht einwandsrei anzusehen ist, beigetreten . Der Atwschuß erblickt
einen groben Bertrauensbrnch dann , daß Langhammer nicht sofort sei¬
nem Verein Kenntnis von seiner Tiagvettrag gab , daß « sich ver¬
pflichtete, vom gleichen Tage an propagandistisch für die Tiag tätig
zu sein , und sich hohe V« gütung auf Jahre hinaus hierfür zustchern
liest Für den Antrag auf Ausschluß aus dem Landesverband v« langt
d« Chemnitzer Verein neue ausfühttiche Begründung , bevor er Stell¬
ung nimmt .

Die Folge « der Enzyklika ,
bck . Chemnitz, 27 . Juni . (Tel .) Die Gemeindeverwaltung oo«

Olbernhau beschloß, d« katholischen Gemeinde den Rathanssaal nicht
mehr für kirchliche Zweck« zur Verfügung zu stellen, falls noch einmal
Zwischenfälle von der Art d« Enzyklika Vorkommen sollten.

bä . Wilhelmshaven , 27 . Juni . (Tel .) Die fliidtifchen Kollegien
lehnte» die Beteiligung an der Fei « zum ersten Spatenstich für die
katholische Kirche infame der päpstlichen Auslassungen ab.

Spanien .
Regierung und Vatikan ,

ca Bilbao , 27 . Juni . Die radikalen Repuvlikan « »« anstatte¬
ten hier in lärmender Weife revolutionär « Kundgebungen . Als
die Polizei einschritt , bewarfen die Ruhestör« sie mit Steine « und
verwundeten einen Beamten . Darauf begaben stch die Kundgeb«
in den Klub der Karlisten . In dem nun folgenden Tumutt wurde
ein« Person getötet und sieben schwer verwundet . Die Ruhe wurde
erst durch das Einschreiten des Gouverneurs wieder hergestellt, d«
den Kundgebern gestattete, ihren Weg fortzusetzen .

= Madrid , 27 . Jui . (Tel .) Ministerpräsident Eanalejas erklärte
in seiner Antwort auf die letzte Protestbewegung des Episkopat», die
Regierung habe ein Werk du Toleranz und des Friedens unternom¬
men, für das stch bei den letzten Wahlen die Mehrheit « klärte hätte .
Das Dekret, betreffend die Auslegung des Artikels 11 der Verfassung»
verletze in kein« Weise das Konkordat , sondern führ« nur auch in Sva -
nien Gewissensfreiheit ein.

Frankreich .
Briand über di « allgemeine Politik .

--- Paris . 27 . Juni . (Tel .) Die Deputiettenkamm » setzte heut«
die Buatung der Interpellationen über die allgemeine Politik sott .

In Beantwortung d« Ausführungen verschiedener Redner , er¬
klärte Ministerpräsident Briand , die Regierung wolle sich bei Aus¬
übung der öffentlichen Gewalt auf die republikanische Mehrheit stütze».
Bei den Kämpfen , die die Republik zu bestehen gehabt habe , habe sie
bisweilen , um stch den Sieg zu sichern, bis zum äußersten gehe« müssen .
Wenn aber di« Schlacht gewonnen sei , sei es die Pflicht «tue» Führers ,
der seine Armee achte , sie anzuhalte », damtt sie ihren Sieg nicht be¬
schmutze . (Lebh. Beifall , links und im Zentrum .) Die republikanisch«
Partei habe die Macht und sie Hab« , um die Regierung für alle führen
zu können, gewisse Verpflichtungen , ohne deshalb ihre Ansichten anf-
zugeben.

Briand besprach hierauf verschiedene angekündigte Reformen. Die
Wahlreform müsse von der Majorität eingeführt werden , um lebens¬
fähig zu sein. Im Unterricht sei die Kontrolle des Staates notwen¬
dig . Briand versicherte , er werde das Gesetz , betreffend die Altersver -
ficherung der Arbeiter zur Ausführung bringen . Bezüglich der Mono¬
pole brauche dei Regierung nicht Partei zu ergreifen : denn dies fei
eine Frage der Opportunität . Das Programm , das seine Erklärung
enthalte , müsse den Ansprüchen der Majorität genügen . Für ,bie Re¬

im und Wien nahezu 399 Mal ensutte gespieü und es ist daher zu
erwarten , daß das Wett auch hi« den gewohnten Beifall findet .

ob. Heidelberg, 27 . Juni . Die Akademische Gesellschaft für Dra¬
matik veranstaltete am vergangenen Sonntag auf Einladung der Di¬
rektion der Portland -Zementwerke Heidelberg und Mannheim unter
Mitwirkung des Akademischen Streich-Orchesters und des Gesangver¬
eins des Zementwerks in der Festhalle in Leimen für die Angestellten
der Wette eine musikalisch -dramatische Aufführung . Die Gesellschaft ,
die sich durch ihre Hans Sachsspiele in dieser Halle im verflossenen
Winter so große V« dienste « warb , « rang sich durch diese neuerliche
Veranstaltung einen wetteren Erfolg , der noch an Bedeutung gewann
dadurch, daß das unter d« Leitung des Universttätsmufikassiftenten
Hermann Poppen stehende Akademische Streichorchester zu gemein¬
samem Witten sich mtt der dramatischen Gesellschaft vereinigte . Zur
Aufführung gelangte der einaktige Schwank von August Kellner „Der
verräterische Kuß" und das Singspiel von Alexand « Baumann „Das
Versprechen hinterm Herd"

. Das Orchester spielte zur Einleitung des
Abends „Eine kleine Rachtmufik" von Mozart .

= Berlin , 27. Juni . Der bekannte Musikv« leg« Hans Sim -
rock ist gestern gestorben. Der Verstorbene war der Leiter des im
Jahre 1770 gegründeten Simrockfchen Berlages . Die deutsche
Brahms -Gesellschaft , deren Geschäftsführer Hans Simrock war , ver¬
tiert in ihm eines seiner bewährtesten Mitglieder . Simrock stand
erst in der Mitte d« 40er Jahre .

= Danzig, 27. Juni . (Tel .) Die hiesige Technisch« Hochschule
ernannte zu Ehrendoktoren den Direttor bei Siemens u. Halste ,
Prof . Raps , ferner Hermann Maj « t (Singen ) , den Eifenbahn -
Direktionspröfidenten Rimrott (Danzig ) und den Werftbesitzer
Meyer (Papenburg a . d . Ems ).

*= Bremerhaven, 27 . Juni . Zeppelins Vorexpedition nach
Spitzbergen ist heute mit dem Lloyddampfer „Mainz" von hier
über Kiel abgegangen . _

Vermischtes.
hd Wien, 27 . Juni . (Tel .) Oberleutnant Hofrichter

wurde heute früh mittelst Automobil nach der einzigen in
Oesterreich befindlichen militärischen Strafanstalt Möllersdors

gebracht und dort als Häftling 1. Klasse unter die Strafgefan¬
genen eingereiht. Morgen wird Hofrichter bereits mit der
Arbeit, die ihm zugewiesen wird, beginnen. Er darf an Stelle
der EefangenenkleidungZivilkleider tragen. Nur die Eefäng-
niskappe mit Nummer muß er tragen. Hofrichter wird als
Schreiber und Zeichner sowie auch als Inspekteur für die an¬
deren im Strafgefängnis befindlichen Gefangenen beschäftigt
werden . Einmal im Monat darf er Besuche empfangen und
Briefe schreiben. Die im Urteil vorgeschriebene Verschärfung
der Strafe tritt bei Hofrichter nicht ein. Dieselbe soll lediglich
eine Formsache sein . Bei guter Aufführung kann Hofrichter ,
wenn er mindestens zwei Drittel seiner Strafe verbüßt hat, be¬
gnadigt werden .

bä Rewyork, 27 . Juni . (Tel .) Nach einem Telegramm aus
Orilla in Georgia wurde der Polizeichef Davis und der Scherifs
Sheffield von einem Farmer namens Hostwick getötet und zwei wettere
Scherifs verwundet , als sie den Farmer fcstnehmen wollten . Dieser
oubarttkatierte sich in seinem Hause und droht jeden niederzuschießen,
der stch seinem Hause aus schuhweite nähert . Er ist schwer bewaffnet .
Der Gouverneur sandte eine Konipagnie Militär ab , um Hostwick ge¬
fangen zu nehmen.

Ogden (Utha ) , 28 . Juni . Der Oregon -Shortling -Ex-
pretz wurde letzte Nacht an der äußersten Grenze der Stadt von
drei Räubern zum Stillstand« gebracht. Die Passagiere wurden
mit Revolvern bedroht und ausgeraubt. Die Banditen schlu¬
gen jeden nieder , der den geringsten Widerstand wagte. Eine
Frau wurde dabei schwer verletzt . Eine große Menge Einwoh¬
ner haben die Verfolgung der Räuber ausgenommen .

Das Friedberger Attentat ,
bä Friedberg i. H., 27 . Juni . (Tel .) Zum Bomben-

Attentat hat die Frankfurter Kriminalpolizei weiter ermittelt,
daß die beiden Attentäter sich in einem Frankfurter Herren -
Konfektionsgeschäft Anfangs Juni sich zwei Anzüge anfertigen
ließen , und zwar einen blauen Cheviot- und einen Chauffeur-
Anzug . Die Masken waren aus dem Restftoff der Anzüge an-
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gefertigt. Ferner wurde ermittelt , daß fie bei einem hiesigen
WaffenhLndler eine Browningpistole gekauft haben . Sie
verlangten bei dieser Gelegenheit auch Sprengkapseln, die sie
aber nicht erhielten. Von wem sie die bei den Attentaten ver¬
wendeten Sprengkapseln bezogen haben , ist noch nicht bekannt .
Auch kennt man noch nicht die Wohnung, in der sie sich vom 6 .
bis 14 . Juni in Frankfurt aufhielten.

hfl München , 28 . Juni . (Tel .) Der Genosse des Fried¬
berger Bankräubers. Schieferdecker Karl Werner aus Kaisers¬
lautern, welcher auch von München aus wegen verschiedener
Straftaten verfolgt wird, ist gestern nachmittag in Lüttich ver¬
haftet worden , wohin er nach dem Friedberger Raube geflüchtet
war. Werner lernte den Bankräuber Wingetz im Münchener
Gefängnis kennen , als dieser eine 2i/,jährige Strafe wegen
eines Münchener Bankraubes verbüßte .

Uuglücksfälle.
= 3 Berlin . 28 . Juni . (Tel .) Der Direktor des anorgani¬

schen Instituts der technischen Hochschule . Professor Dr. Hugo
Erdmann, hatte sich am Freitag nach Wahrem in Mecklenburg
begeben. Am Samstag unternahm er trotz Warnung eine
Bootsfahrt auf dem unruhigen Mühritzfee . von der er nicht
mehr zurückkehrte .

= Esten a. Rh.. 27. Juni . (Tel .) Auf der Zeche Alftad«
der Hibernia Bergwerk -Gesellschaft ist heute vormittag der
Direktor Astestor Sternberg und der Fahrsteiger Mehrhoff non
einem beladenen Kohlenwagen überrannt worden . Mehrhoff
wurde getötet, Sternberg verwundet.

c= Innsbruck , 27. Juni . (Tel .) Bei einer schwierigen
Gletscherparti « am Kalkhügel ist der Student der Pilosophie
Sandiger aus Innsbruck erfroren.

>---> Kalkutta. 27 . Juni . Der Lloyddampfer „Trieft". mit
33 Pastagiere» an Bord, der seit dem 21. d. M. in Bombay
fällig ist, wird bisher vergeblich gesucht . Man befürchtet laut
»Frkf . Ztg." das Schlimmste für das Schicksal des Schiffes.

xDe f f

Gerrchtszeitrrirg.
* Obrrkirch, 26. Juni . Vor dem Schöffengericht fand gestern

hier der viertägige Beleidigungs -Prozeß des Direktors Nutzhag gegen
den Chefredakteur Theodor Meyer und den Redakteur WaHl, beide
vom „Badischen Beobachter", seinen Abschluß . Direktor Nußhag ,
der sich als Vorstand des Obkircher nationalliberalen Vereins be¬
tätigt , war in einem Artikel des „Bad . Beobachters " der Vorwurf
des Meineids gemacht worden. Eine Widerklage Wahls gegen Nuß¬
hag wurde vor Beginn der Plaidoyers zurückgezogen , Wahl selbst
freigesprochen, da Chefredakteur Meyer die Verantwortung für den
beleidigenden Artikel übernahm . Chefredakteur Meyer wurde zu
75 <M. Geldstrafe eventl . drei Wochen Hast und Tragung sämtlicher
Kosten verurteilt : das Urteil wird auf Kosten des Beklagten im
„Bad . Beobachtet publiziert .

— Berlin , 27. Juni . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ."
schreibt : Zum Fall Eulenburg brachten in den letzten Tagen einige
Blätter die Mitteilung , daß Fürst Eulenburg wieder verhandlnugs -
fähig sei und daß die Staatsanwaltschaft , um einer parlamentarischen
Interpellation über den Stand des Meineidsverfahrens aus dem
Wege zu gehen , den Prozeß im September wieder aufnehmen wolle .
Diese Nachrichten sind völlig unzutreffend. Auf Veranlasiung der
Staatsanwaltschaft ist der Fürst nach eingeholten Eerichtsbeschlüsten
durch Medizinalrat Dr . Stoermer im April und Mai untersucht wor¬
den , und zwar beim zweiten Male auch mit Röntgenapparat und
Orthodiagraph . Die Untersuchungen haben erneut ergeben , daß der
Fürst nicht verhandlungsfähig ist und daß die Arteriosolerose und
Herzvergrößerung weiter fortbestehen Di« Staatsanwaltschaft ist da¬
her außer Stande , die Anberaumung eines neuen Hauptverhandlungs¬
termins zu beantragen .

Von der Kuflfchiffahrl.
J . Mannheim , 28. Juni Mit dem gestrigen Tage hat nun das

Mannheimer Schaufliegea seinen Abschluß gefunden . Ueberrafchungen
hat es hierbei nicht gegeben , andererseits schien das Publikum der
Veranstaltung auch nicht das richtige Interesse angedeihen zu lassen,
denn nur höchstens 2000 Personen waren auf dem Platze . Die Ab¬
wechselung war dem Fluge schon genommen, da der Flieger Weiß -
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Schuljahr an . also je nach seinem Beginn in den einzelnen Schaken
im Herbst 1910 oder an Ostern 1911 i« Rekigionsnnterricht ver¬
wendet werde . Eie ist bestimmt für das 7. und 8 . Schuljahr der
Volksschule and die eatsprechenden Klassen all« anderen öffent.
liche« «nd privaten llnterrichtsanstalten , soweit erforderlich auch
flr den Konfirmandenunterrttht und die Christeiüehr«.

Leber die Benützung de» Büchleins ist nach folgend« zu be¬
merken : Der im Vergleich zu dem bisher grbrinahte « Lehrbnche vor
allem im zweiten Teil wesentlich erwmterte Stoff ist in besternte
und nicht besternte Abschnitte « »geteilt . Rar die besternten find für
die Volksschale bestimmt und zwar I bi , VH .

' nebst einem kurzen
Ausblick auf die Reformatio « für das 7. V3H bis X hl l für das
8. Schuljahr . Es soll also keinesfalls durch ein Hereinziehen der
nicht bestermten Abschnitte u«b noch weniger tmrch Hinzufügung
weiterer Namen , Zahlen und Tatsachen eine größere Belastung als
bisher entstehen. Bon den dreiwöchentlichen Religionsstunden mutz
eine halbe für die Kirchengeschichte genügen. In sämtlichen Mittel¬
schulen dagegen ist die Behandlung des ganzen Stoff « gestattet .
Im übrigen verweist der Oberkirchenrat auf die Bestimmungen des
8 7 der Verordnung vom 19 . Februar 1908. den evangelischen Re¬
ligionsunterricht in den Volksschule « betr. , die auch für da» neue
Lehrbuch gelten . Dabei wird noch einmal ausdrücllich betont , datz
die Erzählungen nicht Mm Auswendiglernen bestimmt stnd. Da»
bisherige Büchlein kann vorerst noch neben de» neuen gebraucht
werden , doch sollen von Ostern 1912 ab sämtlich« in Betracht kom¬
menden Kinder im Besitz des neuen Lehrbuchs sein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 38. Juni .

----- Aus dem Hofbencht. Sonntag vormittag halb 9 llhr be¬
suchten der Erotzherzog und die Grotzherzogtn den Militärgottes¬
dienst in der Stadtkirchs . Montag vormittag hörte der Erotzherzog
die Vorträge des Legattonsrats Dr . Seqb, des Staatsminifter » Dr .
Freiherrn von Dusch und des Ministers Freiherrn von Marschall .
Nachmtttags folgten die Borttäge des Eeheimerats Dr . Freiherrn
von Babo rmd des Eeheimerats Dr . Nicolai . Heute früh 8 llhr
SS Minuten begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten «ach Neuwied ,
um an der nachmittags 4 Ähr in Schloß Monrepos stattfindenden
Beisetzung der verstorbenen Fürstin -Mutter zu Med teilzunehmen .
Die Erotzherzoglichen Herrschaften beabstchttgen am späten Abend
nach Heidelberg zu reisen und am Mittwoch der Feier der Ermoei -
hung der neuen evangelischen Kirche im Stadtteil Handschnhsheim
anzuwohnen .

= > Ein anonymer Brief ist gestern beim Grotzh. Geheime«
Kabinett eingelaufen, in welchem gedroht wurde, daß das
Grotzherzogliche Refidenzschlotz in die Luft gesprengt werde. Die
Polizei hat deshalb besondere Eicherheitsmatzregel « ergriffen.
Man vermutet in erster Linie einen durch die Friedberger Vor¬
kommnisse (Bomben -Attenlat) veranlatzten schlechten Scherz,
wollte aber doch für alle Fälle seine Pflicht nicht versäumt
haben. — Eine andere uns zugegangene Mitteilung besagt:
Der Erotzherzog erhielt tatsächlich mehrere Briefe ohne Unter¬
schrift, in denen von einem Bomdenattentat auf das Schloß
die Rede ist. Die bisherigen Ermittelungen blieben erfolg¬
los . In matzgebenden Kreisen mißt man der Sache kein« Be¬
deutung bei . — Auch die Rheinische Kreditbank wurde mit
Sprengung bedroht. Für eine Beunruhigung des Pnblikums
dürste allem Anschein nach kein Grund vorliegen.

— Die Badezüge 1318 und 1382 erhalten mit Wirkung vom 27. d.
Mts . einen Halt in Kinekivgen und folgenden geänderten Fahrplan :-
Maxau ab 12.38 bezw . ab 7 .22, Knielingen ab 12.40 bezw. ab 7 .27,
Karlsruhe -Mühlburg ab 12.45 bezw . ab 7.32, Karlsruhe -Mühlb . Tor
ab 12 .50 bezw. 7.38, Karlstratze ab 12.54 bezw . ab 7 .41, Karlsruhe
Hbhf. an 12 .57% bezw . an 7 .45 Uhr.

i# Arbeiterdisluffionsklub . Heute, Dienstag , abends %9 Ahr ,
wird , wie aus dem Inseratenteil zu ersehen ist , Eehermrat Profrsior
Dr . Klein einen Lichtbilder-Bortrag über das Thema : Unsere Wald ,
bäume halten . Der berufen« Redner wttd das zeitgemäße Thema an
der Hand eines umfangreichen Bildermaterials gewitz in interessanter
Weise behandelu . Die Veranstaltung findet im großen Saal , Blücher -
stratze 20 . statt ,

-st- Heber Hypnottsmus ist i» den letzten Jahren viel geschrieben
worden , in freundlicher wie in gehässiger Weise , aber leider fast im¬
mer von Verfassern, denen ein« praktische Tätigkeit auf diesem Gebiete
gänzlich fehlte , lleber das Wesen dieser Wissenschaft bestehen heutzu¬
tage noch die verkehrtesten Anschauungen und ihr Wert insbesondere
als Heil - und Erziehungsfattor ist . teilweise noch unbekannt . Der
Münchener Hypnologe Georg Riehl hat « sich daher zur Aufgabe ge¬
macht, durch öffentliche Vorträge dem Hypnottsmus di« gebührende
Anerkennung und Geltung zu verschaffen . Interessenten , die diese
Wsienschaft in ihrem wahren Wesen und Werte kennen lernen und in
das Verständnis des Suggestionsgesttzes und dessen Anwendung i»
allen Phasen des täglichen Lebens ttndttngen möchten , seien auf da»
henttge Inserat hingemiesen .

! = Colosseum . Wie aus dem Inseratenteil erfichtlich , finden
, die Gastspiele des Frankfurter Intime « Theaters nur noch - drei
, Tage statt , letztes Gastspiel ist Donnerstag , den 30. Juni , worauf
i wir hiermit noch besonders Hinweisen und einen Besuch empfehlen

wollen . Der seit Sonntag austretevde Neger Chansonier am Flü -

Paris infolge eines Sturzes am Sonntag nachmittag , wobei der
Apparat in Trümmer ging, außer Gefecht gesetzt wurde . Die Ab¬
hängigkeit vom Winde bei einem Fluge ist immer noch ein Uebelstand ,
der die Besucher gar so oft auf eine recht harte Eeduldprobe stellt . So
war es auch gestern wieder. Erst kurz nach 7 Uhr wurde der Wright -
Aeroplan auf den Platz gebracht und wenige Minuten vor 8 Uhr war
es dem Publikum erst vergönnt , den weißen Vogel in seiner schönen
Form dahinschweben zu sehen. Zweimal umkreiste der Ainattler
Threlen -Berlin mit seinem Apparat in einer Höhe von 15 Meter die
Bahn , um dann wieder zum Start zurückzukehren. Der zweite Auf¬
stieg erfolgte gegen V-9 Uhr der gewissermaßen einen Höhenflug dar¬
stellte, obgleich der Flieger die Höhe von 46 Metern nicht überschritten
haben dürfte , immerbin doch etwas höher als gestern . Rach drei
Runden und schön ausgeführten Kurven kehrte Theelen zum Start ,
platze zurück, vom Publikum mit Hochrufen , Händeklatschen begrüßt ,
und unter den Klängen der Musik .

— Baden -Baden , 24. Juni . Am 15 ., 16 . und 17. Juli wird auch
Vaden -Daden seine Flugtage haben, an denen der Elsässer Jeanni «
sich beteiligen wird . Der gleichfalls verpflichtete R »ül ist inzwischen
ja leider verunglückt. Für die Tage werden jedenfalls von Srrcchdurg
und Karlsruhe Sonderzüge nach dem Fluggeländ « beim Bahnhos Ba¬
den-Oos abgehen. Dort erheben sich schon die Eisengerüste der Luft -
schiffhalle, die . im August und September den „2 . Z . 7“ bergen soll.
Das Flugfeld mit seinem prächtigen Blick auf die Schwarzwaldberge
hat eine große Ausdehnung und wird einen idealen Sportplatz bilden .
Nach diesen Flugtogen wird hier das zweite internationale Fmhttour -
nier veranstaltet werden. Am 4 . September gastiert Caruso im gro¬
ßen Saal des Kurhauses : an das Konzert wird sich ein Zyklus große»
Orchester- und Soliftenkonzerte anschließen , sodaß wir auch dies« Fahr
wie im Vorjahre nach der großen Woche eine » ufikalische Woche haben
werden .

— Urfeld sOberbayern ) , 27. Juni . (Tel .) Der Ball », „C»-
capade " , Führer und einziger Insasse George Blanchet , der gestern
nachmittag 3 Uhr zu Paris für den Grand Prix de» Aeroklub» »an
Frankreich gestartet war , ist heute vormittag 11 llhr mit beschädig,
ter Hüll« mitten auf dem Walchensee uiedergegange» . Der In¬
sasse ist wohlbehalten , der Korb geborgen.

gierung bestehe die Notwendigkeit , für Ordnung und Sicherheit zu
sorgen .

Zum Schluß erklärte Briand , er verlange Vertraue » ohne Ein -
chränkung und Hintergedanken , selbst von denen, die dem Ministettum
nicht günstig gesinnt seien . Die ganze Kammer applaudierte mit Aus¬
nahme der extremen Linken und einiger Bänke der Rechten. Die Link«
bereitete Briand eine vollkommene Ovation . Die Sitzung wurde so -
oann aufgehoben.

Die Rede Briands rief einen sehr bedeutende» Eindruck hervor
nnd zielte sichtlich darauf ab , dem Ministerium eine rein republikanische
Mehrheit zu sichern . Besonders wirksam war die Erklärung , daß er
keinerlei Unterstützung von seiten der Konservativen erwarte , sowie die
scharfe Kritik , welche er an dem Borgehen der geeinigte« Sozialisten
übte, die für sich und ihre Agitation uneingeschränkte Freiheit ver¬
langen , deren Anhänger aber , wie die gesttigen Ruhestörungen gezeigt
haben, vor der Freiheit der anderen wenig Achtung haben und sich
selbst zu den schlimmsten Gewalttätigkeiten hinreihen lasten.

Engtanv .
= London, 27 . Juni . (Tel .) Eine Gedächtnistafel für die lln -

teroffiziere und Mannschaften der Royal Dragoons , die im süd¬
afrikanischen Krieg gefallen sind , wurde in der Krypta der St .
Paulskathedrale durch Generalmajor Rustell enthüllt . Der Militär -
Atach <> der deutschen Botschaft legte namens des deutschen Kaisers
einen Kranz an der Eedächtnistafel nieder .

Zum Ausruf der Flotte « - Liga .
hd London, 27. Juni . (Tel . ) Zu dem heute in der „Times " ver¬

öffentlichten Aufruf , der von 158 Admiralen und Generalen unter ,
zeichnet ist , schreibt der „Standard " : Es ist , wenn wir die letzte
Statistik unserer See - und Landstreitkräste in Augenschein nehmen,
durchaus notwendig , daß wir bedeutende Ausgaben zur Berftärkung
unserer Verteidigung machen . Das Volk hat dies begriffen und will
durch den Aufruf die Regierung auf diesen wunden Puntt aufmerk¬
sam machen . Wir hoffen, daß ein Wechsel in der Politik der Ad¬
miralität nun endlich zum Durchbruch kommt. Wir befinden uns in
einer sehr schwierige« Situation » in einer so schwierigen, daß die For¬
derung von 100 «80 Pfund Sterl . vollständig berechtigt erscheint.

Der „Daily Expreß" schreibt : Die heutigen Vorschläge der
Spezial -Marine -Liga stnd vollständig berechttgt im Interesse der
nationalen Verteidigung . Die Verteidigung zur See und zu Lande
gehören Beide zusammen. Wir befinden uns in der großen Gefahr ,
unsere Vorherrschaft aus dem Gebiete zur See zu verliere « und es ist
notwendig , daß wir bedeutende Aufweudunge « dafür machen. Ebenso
notwendig ist es aber auch , unsere vollständig ungenügenden Terri -
torial ^Strcrtkräste bedeutend zu verstärken.

Rntzland.
Die Gedenkfeier der Einnahme Wiborgs .

— Wiborg , 27 . Juni . (Tel .) Aus Anlaß der 208jährigen Gedenk¬
feier der Einnahme Wiborgs durch Peter den Großen richtete der
Kaiser aus Valtisch-Port an den fiunläudischen Generalgouverneur
einen Erlaß , in dem er darauf hinweist , daß die Zurückeroberung des
alten rustischen rechtgläubigen Kareliens den festen Grund zu dem rus¬
sischen Besitz an der filmischen Küste gelegt Hab« und der zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts erfolgte Uebergang von ganz Finnland in den
Besitz und das Eigentum des rustischen Kaisers sür de» einheitlichen ,
untrennbaren rustischen Staat am Baltische Meer eine feste Schutz¬
wehr geschaffen habe . Die russische Bevölkerung feierte den Einnahme -
tag durch einen Festgottesdienst , dem die Enthüllung eines Denkmals
für die vor Wiborg gefallenen Rüsten folgte . Der Feier wohnte der
Eeneralgouverneur u . Abordnungen der in Finnland stehenden Trup¬
pen und Regimenter , die an der Belagerung , teilgenoinmen haben , bei.

Amtliche Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm

J5. Juni d . I . gnädigst geruht , den Vorstand der Filiale des
Landesgewerbeamts, Robert Bichweiler in Furtwangen , auf
fein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Kadifche Chronik.
r= Schöllbronn (Amt Ettlingen ) , 28 . Juni . Der

25jährige Sohn des Besitzers Heinzler von Rimmelsbacher-Hof
wurde durch einen Farren zu Fall gebracht und erlitt schwere ,
bedenkliche Verletzungen .

* Söllingen b . Durlach , 2k. Juni . Durch Beschluß des
Vürgerausschustes wurde das Schulgeld aufgehoben und auf die
Umlagen übernommen .

$ Flehinge « (A . Breiten ) , 26 . Juni . Von dem Goldregen , den
der verstorbene Generalkonsul Bistinger auf die Stadt Weinheim
herabsttömen ließ , ist auch etwas auf feine Heimatgemeinde Flchin -
gen gefallen . 40 000 Mark werden in einzelnen Pasten hierherkom¬
men. Der Verstorbene hat das schöne Dichterwort befolgt : „Edel
sei der Mensch , hilfteich und gut !" beherzigt . Mit herzlicher, inni¬
ger Dankbarkeit gedenkt die hiesige Gemeinde aber auch eines an¬
deren Gebers , des Kaiserlichen Geometers Schütze zu Mülhausen i .
Elsaß , des Schwagers des verstorbenen Generalkonsuls , und seiner
gleichgesinnten Familie , die ihre Hochherzigkeit, mit der sie unsere

evangelische Kleinkinder schule gegründet , unterstützt hat , indem die
Familie Schütz der hiesigen evangelischen Gemeinde 5000 Mark stif-
tete zur Anschaffung einer neuen Orgel .

( :) Pforzheim. 27 . Juni . In der Oechslestraße hier ver¬
übte gestern in einem Anfall von Trübsinn die 25 Jahre alte
Ehefrau eines Goldarbeiters Selbst« « )», indem fie sich, wäh¬
rend der Mann abwesend war, an einem Nagel in der Wand
des Hausganges erhängte. Als der Mann nach Hause kam,
war die Fra» beretts tot und zu ihren Füßen spielte ohne eine
Ahnung von dem Vorgefallenen das 2jährige Kind.

— Schwetzingen, 28 . Juni . Der Eroßherzog hat unterm 4 . Juni
genehmigt , daß die evangelische Filialgemeinde Friedrichsßeld vom Ge-
amtkirchspiel Edingen losgetrennt und zu einer selbständigen, die Ge¬

markung der politischen Gemeinde Friedttchsfeld umfassenden Kirchen¬
gemeinde erhoben, sowie daß daselbst eine eigene evangelische Pfarrei
erttchtet werde.

— Heidelberg, 28. Juni . Am 26 . d . M . entgleiste zwischen
Kirchheim b . W. und Eeroldshausen . etwa 1 llhr 15 Min . nach¬
mittags , infolge Bruchs einer Federftütze der Tender der Bor¬
spannlokomotive des Schnellzuges 33 . Der Zug wurde durch
die Kurslokomotivenach Kirchheim zurück und — bis Gerolds-
Haufen — auf dem falschen Gleis mit einer Verspätung von
49 Minuten weiter geführt ; sonstige Störungen im Lauf der
Züge find durch die Entgleisung des Tenders, der nach kurzer
Zeit gehoben war , nicht vorgekommen . Verletzt wurde niemand.

$ Buchen, 28. Juni . Ein Einbruchsdiebstahl wurde ver¬
gangene Nacht im hiesigen Eisenbahnstationsbureau ausge¬
führt . Dem Einbrecher fiel nur eine kleine Summe in die
Hände , etwa 7—8 JL . — Eine Kindsleiche , die schon teilweise
in Verwesung Lbergegangen war, wurde vor einigen Tagen im
Waldteil „Rot" aufgefunden .

X Rastatt. 27 . Juni . Nachdem die Linie Rastatt—Forbach
erstellt und dem Betriebe übergeben ist, kan« die Schaffung der
Bahnlinie Rastatt—Freudenstadt nicht lange mehr hinausge¬
schoben werden . Von der Bahnverbindung Rastatt—Freuden¬
stadt sind nunmehr auf württemb . Gebiet die Teilsttecken Freu¬
denstadt—Klosterreichenbach, auf badisch . Grund und Boden die
Teilstrecken Rastatt—Forbach mit zusammen 39,52 Kilomtr . er¬
stellt . Es bleibt daher noch eine Strecke von 29,48 Kilometern
zu bauen , wovon rund 12 Kilometer auf württembergifchesGe¬
biet und 8 Kilometer auf badisches Gebiet entfallen. Von dem
auf badischem Gebiet gelegenen Teile der Linie soll die Sttecke
bis oberhalb der Station RaumLnzach mit 4,5 Kilometer Längs
zunächst zur Ausführung gelangen. Der Rest mit 3i/z Kilo¬
meter Länge soll erst dann in Angriff genommen werden, wenn
mit Württemberg über den Anschluß auf Statton Schönmünzach
bezüglich der Linienführung und Bauzeit eine endgültige Ver¬
einbarung getroffen ist.

A . Gaggena«, 27. Juni . Bei dem am letzten Sonntag in Calm¬
bach bei Wildbad stattgefundenen Eesangswettstrett erwarb sich der
Sängerbund Gaggenau in der „obersten Klaffe der Landvereine über
50 Sänger " den Ia . Geldpreis mit goldener Medaille , sowie Ehren¬
pokal und Ehrenurkunde (mit 145 Gutpunkten ) mit dem markigen Lied
„Der Schmied" von L. Baumann . Der Verein steht unter der bewähr¬
ten Leitung des Herrn Emil Fritz aus Karlsruhe . An erster Stelle
gebühtt dem Dirigent für seine hervorragende Direktton und unermüd¬
liche Tätigkeit Dank.

Lahr , 27. Juni . In das hiesige Amtsgefängnis wurde
ein Reifender eingeliefett, der seinem Prinzipal in Ruft
15 090 Ji Inkasso unterschlug.

Radolfzell» 28 . Juni . Das 2jährige Kind des Korb¬
machers Friedmann fiel in den Waschzuber und ertrank .

cd . Konstanz , 27 . Juni . Der Bodensee ist innerhalb 36
Stunden um 9 Zentimeter gestiegen : nach dem Seepegel von
5,43 auf 5,52 , und heute im Laufe des Tages ist eine weitere
Steigung um 6 Zentimeter eingetteten. Der Höchststand vor
8 Togen bei dem allgemeinen Hochwasser war nur 5,49 Meier .
Seestraße und Stadtgarten stehen zum Teil unter Wasser und
in den Kellern von Konstanz steht das Wasser schon ein« 3 Wo¬
chen lang Auch einige Wirtschaften mußten des Hochwassers
wegen schließen. Die Landestege des Bodenfees find fetzt zum
größten Teil ganz überschwemmt. Die Schweiz leidet durch
den unterbundenen Reiseverkehr sehr ; Hotels, welche sonst um
diese Zeit überfüllt find, stehen leer .

Kurze Geschichte für den evgl . Religionsunterricht .
Id Karlsruhe , 26. Juni . Die letzte evangelische Eeneraffqnode

hat in ihrer 10. Sitzung einstimmig beschlossen, dem Oberkirchenrat
die Einführung der von ihm vorgelegten „Kurzen Geschichte der
christlichen Kirche " zur unterrichtlichen Behandlung zu Empfehlen,
jedoch mit dem Wunsch , es möge das Büchlein einer nochmaligen
Durchsicht nach Inhalt und Darstellung unterzogen werden . Dies
ist geschehen und das Lehrbuch bat die Genehmigung des Eroßher -
zogs zur Einführung erhalten . Der evangelische Oberkirchenrat ord¬
net darum an . daß diese „Kurze Geschichte der christlichen Kirche"
(Preis für das ungebundene Exemplar 15 Pfennig ) vom nächsten
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f «I „SRt . Cimet Spyglas " darf als eine Attraktion des Program¬
me» bezeichnet werden.

Aus den Nachbarländern.
KZ Stuttgart . 27. Juni . (Tel .) Heute abend zwischen

i und 9 Uhr wurde auf dem Schloßplatz ein Wirt namens
Rrapf , als er auf die in rascher Fahrt befindliche Trambahn
«nfspringen wollte , eine Strecke « eit geschleift und schlietzlich
»nter die Näder gedrückt. Der Mann war sofort tot .

L-: Neichenbach (OA . Gmünd , Wiirtt .) , 26 . Juni . Schult¬
heiß Ernpp ist nach Unterschlagung einer 1800 Ji betragenden
Summe , die er vom Eemeindepfleger zur Bezahlung von Ge¬
meindegeldern erhalten hatte , seit dem 24 . Juni flüchtig . Er
teilte laut „St . Tagöl ." dem Oberamt Gmünd mit , daß er stch
nach Ellwangen begeben werde , um sich dem Gericht zu stellen .
Zur Stunde ist aber sein Aufenthaltsort unbekannt . Das
Oberamt hat eine Untersuchung eingeleitet .

>7- Mülhausen i. Elf ., 27. Juni . Der Eemeinderat beschäf¬
tigte sich heute nachmittag mit der Finanzierung des KemLser
Nheinkraft « erles . Der Eemeinderat gab seine Zustimmung
zum Abschluß eines Vertrags zwischen der Stadt Mülhausen
und der Elektrischen Licht- und Kraftanlagen -A .-G. Berlin .

Aus dem gewerblichen Leben .
2 Aus Baden , 28. Juni . Die Bauarbeiteraussperrung hat die

vermittlungstätigleit der Lad . Arbeitsnachweise im Mai außer¬
ordentlich ungünstig beeinflußt .

--7 Lahr , 28 . Juni . Insgesamt 500 Tabakarbeiter der Firma Him¬
melsbach in Oberweier müssen aussetzen, vorläufig vier Wochen ; es
kann aber auch länger dauern . In Betracht kommen die Orte Elgers¬
weier , Friesenheim , Hofweier , Oberweier und Zunsweier . In ganz
kurzer Zeit hören auch die Unterstützungen auf ; dann werden die
schlimmen Folgen der Reichsfinanzreform für die Tabakarbeiter erst
recht fühlbar .

— Berlin , 28. Juni . Gestern fand eine außerordentliche General¬
versammlung der Jnnungsmeister statt . Sämtliche Forderungen der
Schneidergesellen sind abgelehnt worden . Wer widerrechtlich die
Arbeit verläßt , soll in keinem anderen Betriebe mehr eingestellt
werden.

bä Paris , 27. Juni . (Tel .) In Trelaze (Departement
Maine et Loire ) kam es zu Zusammenstößen zwischen ausstän¬
digen Arbeitern der Schieferbrüche und Militär , wobei 89
Streikende verwundet wurden , darunter 9 schwer. Nach Tre¬
laze wurden Truppen -Verstärkungen abgesandt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

bä . Berlin , 27. Juni . Zum Chefarzt der türkische « Armee wurde
der Divisionsarzt der 37. Division in Allenstein, Generaloberst Dr .
Bollbrecht berufen.

— Paris , 27. Juni . Der König und die Königin der Bulgaren
gaben heute in der Gesandtschaft ein Diner , zu welchem u. a. der
Präsident Falliere », Ministerpräsident Briand , der Minister des Aus¬
wärtigen , Pichou, sowie der Senatspräsident und der Präsident der
Deputiertenlammer geladen waren .

= Lissabon , 27. Juni . Der König Unterzeichnete ein
Dekret betr . die Auflösung der Deputiertenlammer . Das
Datum der Reuwahlen ist noch nicht bestimmt . Gleichwohl
werden die Cortes am 23 . September zusammentreten .

<= Paris , 27 . Juni . General Laffo« de Ladebat ist zum
Generalstabschef der Armee ernannt worden. (General Laffon de
Ladebat ist schon bisher mtt der Wahrnehmung der Eeschäste des
Leneralstabschefs betraut gewesen.)

--- Casablanca , 27, Junt . Am 23 . d . Mts . ist es am Ufer des
Um« Rebja bei Caoba zu einem Gefecht zwischen stanzöfischen fliegen¬
de« Kolonne « und den Stämme « der Parteigänger Mael Ainims ge¬
kommen . Die Marokkaner erlitten schwere Verluste. Auf stanzöstscher
Seite wurden mehrere Man « verwundet . Die französischen Truppen
sollen bei Baraudu zusammengezogen werden.

= London , 27. Juni . Sir Artur Nicolson ist zum perma¬
nenten llutrrstaatssekretär des Auswärtigen Amts ernannt
worden .

es Petersburg , 27. Juni . Der Reichsrat hat den Gesetzentwurf
betr . Finland in der von der Reichsduma genehmigten Fassung an¬
genommen.

--- Peking, 27. Juni . Die Regierung hat ihre Zustimmung zu
einer Denkschrift verweigert , in welcher von Delegierten von Provinzen
und chinesischen überseeischen Gemeinden die Gewährung einer Konsti¬
tution gefordert wird . Die Regierung erklärt in ihrer Antwort , es
sei unmöglich, den von dem verstorbenen Kaiser festgesetzten Zeitraum
pon neun Jahren abzukürzcn, da die Bevölkerung für Erlangung kon¬
stitutioneller Rechte noch nicht reif genug sei.

M. Newyorl , 28. Juni . (Privattel.) Meldungen aus Washing¬
ton reden von einer Opposition Deutschlands gegen die amerila -
nischen Bahnkonzessionen in Kleinasien . Diese Haltung habe im
Staatsdepartement große Ueberraschung hervorgerufen .

i= Rewyork , 27. Juni . Aus Managua wird gemeldet , daß
die Aufständischen Acoyapu eingenommen haben .

--- Santiago de Chile, 27 . Juni . Das Kabinett ist neu gebildet.
Es fetzt sich wie folgt zusammen : Inneres : Augustin Edwards ;
Aeußeres : Luis Jzquierdo ; Finanzen : Carlos Balmaceda ; Justiz und
Anterricht : Emiliano Fiyueroa ; Krieg und Marine : Carlos Larrain
Clara und öffentliche Arbeiten '. Fidel Nunoz Rodriguez .

Wechsel in der Leitung des Auswärtige « Amtes ?
-- - Frankfurt a. M ., 28 . Juni . Das wiederholt aufgetauchte

Gerücht von dem bevorstehenden Rücktritt des Staatssekretärs
von Schön wird jetzt von der „Franks . Ztg .

" als richtig bezeich¬
net . Staatssekretär von Schön werde in nicht allzuferner Zeit
einen Botschasterposten übernehmen . Der Gesandte von Kider ,
len -Wächter werde fein Nachfolger in der Leitung des Aus¬
wärtigen Amtes werden .

Nach der „Post " verlautet ferner . Geh . Legationsrat Zim¬
mermann werde zum Ministerialdirektor im Auswärtigen Amte
ernannt .

Rücktritt des prentz. Finanzministers v. Rheinhaben .
-- - Berlin , 28. Juni . Die „Kreuzzeitung " meldet : Wie wir

erfahren , ist Finanzminister Freiherr v. Rhein -
Laben die erbetene Entlassung aus dem Amte
in Gnaden bewilligt worden . Sein Scheiden aus dem
Amte dürfte nur vorübergehend fein . Die große Begabung
nnd Arbeitskraft des Ministers soll dem öffentlichen Dienst
erhalten bleiben , wozu die noch ausstehende Besetzung des
Eobleuzer Oberpräfidinms Gelegenheit bietet .

Hierzu telegraphiert uns unser Berliner Qi -Korrespondent ,
daß die Nachricht vom Rücktritt Rheinbabens . trotz der Be¬
stimmtheit und der amtlichen Form , in der sie von der konfer -
aatfoen „Kreuzzeitung " aussegeben wird , in Berliner politi¬
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scheu Kreisen nur wenig Glaube « findet . Man wird also vor¬
läufig gut tun , die Meldung noch mit Borficht aufzunehmen .

m * «
Finanzminister Georg Freiherr von Rheinbaben ist der

dlenstälteste Minister des preußischen Kabinetts . Er ist am 21.
August 1858 in Frankfurt a . O . geboren , wurde 1881 Geh . Fi¬
nanzrat , 1896 Regierungspräsident in Düsseldorf , 1899 preu¬
ßischer Minister des Innern und 1901 preußischer Finanzmini -
ster . Herr von Rheinbaben gilt als überaus ehrgeizig und hat
schon wiederholt Rücktrittsabfichten geäußert , wenn er sich über¬
gangen glaubte . Als seinerzeit Delbrück Staatssekretär des
Innern wurde , glaubte sich Herr von Rheinbaben zurückgesetzt
und konnte nur durch Verleihung des Schwarzen Adlerordens
im Amte gehalten werden . Bekanntlich schwebten vor einiger
Zeit Gerüchte in der Lust , daß das Präsidium im preußischen
Ministerrate vom Präsidium in der Reichsregierung , welche
Aemter zurzeit meiner Hand liegen , getrennt werden würde .
Minister von Rheinbaben soll sich große Hoffnung auf das
erstere gemacht haben , sodaß sein Rücktritt gleichbedeutend mit
dem Aufgeben dieses Gedankens sei» würde .

Die Kieler Woche.
----- Kiel , 27. Juni . Der Kaiser empfing heute vormittag de«

Besuch de, Srohherzogs von Oldenburg und dessen Kindern . Der
Eroßherzog war auf seiner Pacht „Lensahn" eingetroffen .

Hierauf nahm der Kaiser die Borftellung einiger französischer
Herren durch den französischen Botschafter Cambon entgegen, näm¬
lich des Besitzers der französischen Dampfyacht „Ariane ", Senators
Gajtou Meunier und dessen Gäste, des ehemaligen Gesandten,Senators Albert Decorais , der Deputierten Lucien Hubert , Paul
Bonceur und Gustave Berardi .

Später empfing der Kaiser den Staatssekretär a . D . Dernburg
zur Abmeldung.

- - Kiel » 27. Juni . Der Reichskanzler ist heute abend 8 Uhr 50
Min . nach Berlin abgereist. Der Gesandte ». Treutler , der den Kanz¬
ler zur Bahn geleitet hatte , begab sich nach dessen Abreise zur „Hohen-
zollem" zurück.

----- Kiel , 27. Juni . Heute abend 8 Ahr wurde das Festessen
des kaiserliche« Pachtklubs in den Klubräumen abgehalten . Prinz
Heinrich präsidierte der Tafel . Im Verlaufe des Mahles brachte
Prinz Heinrich den Kaisertoast mit folgenden Worte « aus : Se . M.
der Kaiser hat mich allergnädigst beauftragt , ihn zum heutigen
Abend zu entschuldigen. Ein Trauersall in der Familie ist die Ur¬
sache des Nichterscheinens Seiner Majestät . Er hat femer gebeten,die einheimischen und ftemdländischen Gäste aufs herzlichste will¬
kommen zu heißen. Meine Herren ! Wir alle bedauern , unfern
sportfteudigen , ritterlichen Heim und Kameraden am heutigenAbend nicht unter uns zu sehe« . Wir steuen uns aber , daß er
doch hier in Kiel hat erscheinen und an den sportlichen Veranstal¬
tungen hat teilnehmen können mit aller Frische und mit warmem
Herzen. Wir bedauern seine Abwesenheit am heutigen Abend und
gedenken heute wie immer in Treue seiner. Wir gedenken des
Kameraden des kaiserlichen Pachtklubs und rufen : Se . Maj . der
deutsche Kaiser und König von Preußen Hurra ! hurra ! hurra !

— Kiel , 27. Juni . Die heutige Binnenwettsahrt des Kaiser¬
liche« Jachtklubs wurde bei einer Windstärke von sieben bis achtMetern pro Sekunde ausgesetzelt. Es erhielten in der 8-Meter -Klasseden ersten Preis : „Woge IV ", den zweiten „Decima", den dritten
„Lilli X ", in der 7-Meter -Klasse den ersten Preis : „Melusine n “;in der 6 Meter -Klasse den ersten Preis und den Ehrenpreis des In¬
genieurs Ehr . Lange „Eypaetos ", zweiter wurde „Badrouillette ",dritter „Aster", vietter „Agnes" II ", fünfter „Harald IV" ; in der 6-
MetersSchwertklasse schielt „Ariadne II " den Klaffenpreis ; in der
5-Meter -Klaffe den ersten Preis „Clsbeth III ", zweiter wurde „Nixe",dritter „Wym",

Die Beisetzung der Pri «zesfi« Feodora von
Schleswig -Holstein.- -- Prkmkenau, 27. Juni . Unter allgemeiner Teilnahme der Be¬

völkerung erfolgte heute nachmittag die Beisetzung der Prinzessin Feo¬dora von Schleswig -Holstein. Um 1% Uhr fand in der Hofkapelle
eine Trauerseier statt . Während der Leichenzug sich ordnete , begaben
sich die Kaiserin , die Kronprinzessin und die übrigen fürstlichen Damen
zu Wagen in die evangelische Kirche, wo sie in der Hofloge Platz
nahmen . Dem Sarge folgten « . a . Herzog Ernst Günther , Prinz
Friedrich Leopold, Prinz Eitel Friedrich , Prinz August Wilhelm und
andere. In der Kirche wurde der Sarg vor dem Altäre niedergesetzt.
Superintendent Jentsch hiell die Trauerrede , dann geleiteten die Leid¬
tragenden di« Leiche zur Fürftengruft , wo die verstorbene Prinzessin
an der Seite ihrer Eltern beigesetzt wurde.

Ei« Vertrag zwischen Deutschland «ud Frankreich .
hd Paris , 28 . Juni . Eine hiesige Agentur erfähtt aus Berlin ,

daß in den letzten Tagen zwischen Deutschland und Frankreich ein
Kabelvertrag für die gemeiusame Benutzung der unterseeischen Tele»
graphen -Linien beider Länder zustande gekommen ist . Eine Bestim¬
mung des bisher geheim gehaltenen Vertrages sichert jeder Partei das
Recht, die Kabel des anderen Teiles zu benutzen, falls der normale
Kabelverlehr durch Unfälle technischer oder sonstiger Natur unter¬
brochen ist . Beide Lander entsagen fortan jeder unnützen Konkurrenz
und sichern einander auf dem Gebiet der unterseeischen Telegraphie
wirksame Unterstützung zu . Mit diesem Vertrage würde eine bedeut¬
same Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland auf ökonomi¬
schem Gebiete erfolgen.

. Der Zwischenfall im Piräus .
— Bukarest, 27 . Juni . Nachdem Griechenland den Vorschlag

Italiens und Rußlands als der Vettreter der Interessen Rumäniens
und Griechenlands angenommen hat , wonach Rumänien die wegen
des Zwischenfalls im Piräus gefordette Entschädigung festsetzen soll ,
hat der Minister des Aeußeren, Djuvara erklärt , er sei bereit hierauf
zu antworten , sobald er wisse, in welcher Weise die griechische Re¬
gierung die Forderung Rumäniens zu erledigen beabsichtige.

ö Berlin , 27 . Juni . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Die in Bukarest erscheinende Zeitung „Adaverul "
hatte behauptet , der Kaiser Hab« an den Kronprinzen von Rumä¬
nien ei« Telegramm gerichtet, in dem er den lleberfall auf den
rumLnischeu Dampfer „Jmperatul Trajan " im Piräus als eine
schwere Beleidigung des gesamten Herrscherhauses Hohenzollern be¬
zeichnet und die Kinder des kronprinzlichen Paares zur Errettung
vor den Ausschreitungen der Angreifer beglückwünscht . Das Tele¬
gramm ist erfunden. Der Kaiser Hai zu dem rumänisch-griechischen
Zwischenfall in keiner Weise Stellung genommen. . .

Zur Kreta-Frage . *
= Konstantinopel , 27. Juni . Wie verlautet , wird die Pforte

die gestrige Kretanote der Mächte dahin beantworten , daß sie die Zeit
der Bestimmung des definitiven Regimes für gekommen erachte. Das
Ministerium des Innern erließ ein Zirkular , welches den Provinz¬
behörden die gestrige Rote mitteitt und sie auffordert , auf die Be¬
ruhigung der Gemüter hinzuarbeiten . Die Polizeidirektion befahl
den Polizeiorganen , darauf zu achten, daß der Boykott gegen Erie -
chenlaud nicht in Gewalttaten ausarte . Das Preffebureau dementiert
auf Grund offizieller Nachrichten, die Meldungen der Blätter über
die Gefährdung der Ordnung in Egypten .

bl . Wien , 28. Juni . (Privattel .) Zur Erklärung der Forderungen
in der Rots der griechischen Schutzmächte , daß eine Lösung der kreti-

fchea Frage nur unter Beteiligung sämtlicher Signatarmächte denBerliner Vertrages erörtert werden könne , wird in hiestgen wohl¬unterrichteten Kreisen mttgeteill , daß Deutschland und Oesterwichsich nach ihren wiederholt abgegebenen Erklärungen an den Lerhmch-lungeu über die krettsche Frage erst dann beteiligen werden , wenn es
stch um von Grund auf ändernd « Bestimmungen der staatsrechtliche,Stellung der Insel handeln sollte. Solange dies nicht der Fall sei,hätten die beiden Mächte keinen Anlaß ans ihrer bischerigen Zurüch
Haltung hervorzutreten .

Italien , Stellung znr Kretafrage .
= ■ Rom, 28. Juni . In der Depnttertenkammer beantragte derDeputierte Galli » Italien möge die Initiative ergreifen , um dieKretafrage in nationale « Sinne zu regeln und so zur Beruhigung de»Orients beizutragen .
Der Minist « des Aenßern erklärte darauf : Die Grundlage der

italienische« Polttik sei die Anftechterhaltung des territorialen ststn ,quo und der Unverletzlichkeitdes osmanischen Reiches und der Balkau-ftaate ». Man könne nicht dulde«, daß der Friede durch die Haltungder Kreter gefährdet werde . Die Kreter müßten sich von der absolu¬te« Notwendigkeit überzeugen, keine weiteren Provokationen gegen dieTürkei zu begehen. Die Haltung Griechenlands in der Kretafrage fitbis jetzt sehr korrekt gewesen. Der König der Helene« habe in seinen
Unterredungen mtt ihm und den Ministern anderer Länder nichts ge-
sagt, was im Gegensatz zu dieser Haltung Griechenlands steh« und wasder Türkei berechttgten Grund znr Klage gebe. Die vier Schutzmächte
hätten gestern der Türkei eine Rote überreicht, welche die türkische Re¬
gierung ersucht, energisch einzugreifen.

Nachdem Galli erklärt hatte , diese Antwort des Ministers vefrle-
dige ihn nicht, antwortete dieser nochmals und wies darauf hin . daßdie Türkei in der Note der vier Schutzmächte angeforderr worden seider Agitation gegen Griechenland , dessen Haltung eine solche nicht
rechtferttge, ein Ende zu mache«. Er protestiere gegen die BehauptungEallis , daß Italien von anderen Rationen abhängig sei . Italien be-
sttmme feine Haltung lediglich nach seinen Interessen und wenn es im
Einvernehmen mtt den andere« Rationen handle , so bedeute das keine
Servilität . (Beifall .)

Handel nnd Uerkehr.
— Karlsruhe , 26. Juni . Die Karlsrnher Industrie -Gesellschaft m.

b. H. hat nun definitiv das umfangreiche Anwesen der in Konkurs
geratenen Gesellschaft für elektrische Industrie , Siemensstt . 1, übernom¬
men . Der Kaufpreis beträgt inklufive Inventar 800 00V Mark .— Karlsruhe , 27 . Juni . Die in der Generalversammlung von
Billing und Zoller , A .-G., (Bau - und Kunsttischlerei) am 25 . d. Mts .
gestellten Anträge wurden einstimmig genehmigt ; unter anderen der
verkauf des Grundstückes in der Schützen - und Wilhelmstraße an die
Stadt Karlsruhe , sowie die Erbauung einer neuen Fabrik auf dem
von der Stadt eingetauschten Grundstück in Grünwinkel . Die Firma
wird daher nach Genehmigung des Vertrages durch den Bürgeraus¬
schutz mit dem Reubau beginnen , der mit den modernsten Einrichtun¬
gen und Maschinen ausgerüstet werden soll. In dem gemieteten Pro¬
visorium , Roonstrahe 23a, ist die Firma zurzett vollauf beschäftigt.
Der buchmäßige Gewinn von 13 761 .12 Mark wird auf neue Rechnung
vorgettagen , da aus Gründen der Vorsicht und im Hinblick auf die
Kosten des Neubaues von Verteilung einer Dividende abgesehen wer¬
den muß.

Wafierftand des Rheins .
Konstanz . Hafeupegel. 87. Juni 5,52 m (25 . Juni 5.42 m).
Schnsterinsel , 28. Juni Morgens 6 Uhr 4,65 w (27. Juni 4,66 m)
Aehl . 28 . Juni Morgens 6 Uhr 4,98 m (27. Juni 4,67 m).
Mar au , 28. Juni Morgens 6 Uhr 6,65 m (27. Juni 6,56 m).
Mannheim , 28. Juni Morgens 6 Uhr 6,52 m (27. Juni 6,38 m . )

Pergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
Mas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 28 . Juni :
Arbeiterdigkusfionsklub. 8% Ähr Lichtbildervortrag . Blücherstr. 20.
l . Athletikjporttlub Germania . 8% Uhr llebungsabend i Nutzbaum.
Bürgerverein der Südweststadt. 8Vt U3ji Zusammenkunft i . Tyroler .
Dentschuat. Haudluugsgeh ^Berb . 9 U . Sitzung . Moninger Konkorbiaf
Junglib . Verein . 9 Uhr im Krokodil. Die Verhältniswahl i . Landtag .
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u. Zögt , in der Zentralturnhaüe .
TurnaeselllLatt . 8 Ubr Ausüb . Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium ,
ver . v. Aauarien - «. Terrarienfreunde «. 8% ll . Sitzung, Landsknecht.

Spielplan des Stadtgartentheaters Karlsruhe
vom 1. bis 7. Juli 1910 .

Freitag den 1. Juli : Der Graf von Luxemburg , Operette von
Franz Lehar . Samstag den 2. Juli : Die Dollarprinzessin , Operette
von Leo Fall . Sonntag den 3 . Juli : Der Gras von Luxemburg .
Montag den 4. Juli : Die Fledermaus , Operette in 3 Aufzügen von
Johann Strauß . Dienstag den 6. Juli : Der Graf von Luxemburg.
Mittwoch den 6 . Juli : Ein Walzertraum , Operette in 3 Akten, von
Oskar Sttaus . Donnerstag den 7. Juli : Der Graf von Luxemburg.
In Vorbereitung : Di« geschiürene Fra « von Leo Fall . Reiche Mädchen
von Johann Sttauß .

Die letzte Hilfe
gegen nasse Keller , feuchte Wohnungen ist
Ceresit . 414a

— Deutsches Reichspatent . ——
Wunnersche Bitumenwerke , G . m . b . H . , Unnai . W .
Ia. Referenzen . Katalog gratis .

Eine besonders köstliche und gesunde Süßspeise für
Kinder im Sommer ist geschmortes , frisches Obst und
Flammeri

aus Vollmilch und IMOHdäHllQi
Nicht warmen Flammeri in der Mittagshitze geben, er¬
setzen Sie ihn durch einen kühlenden Flammeri , welchen
Sie am frühen Vormittag kochen können.
Lesen Sie die Rezepte auf den Mondamin-Paketen a 60, 30 u. 15 Pfg .

Bekannt für preiswert nnd solid sind Damen¬
kleiderstoffe, Seidenstoffe und Besätze der Firma Ceirl
Büclile , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser - 1
str . 149 . Tel. 1931 . Muster steh, jederzeit frk. zu Diensten . I

Prüfen Sie

OI
&

und alle seine Konkurrenz - Präparate und Sie werden „ Maizena .** ab
das Beste zur Herstellung von Suppen , Milch- und Fruchtgrützen , Puddings
usw . anerkennen . Rezeptbücher sind durch die Coro Products Co «
m . b . H „ Hamburg I kostenfrei erhältlich.
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XXIV. Berbands -Schiehen.
Eiutrittsknrtsrr ziw: Schützcnfestpkatze zu ermäßigten

Preisen im Borverkanf , Cvuponhefte mit 10 Coupons zu
Wk . 1 .50 sind zu haben in den durch Plakate kenntlich gemachten
Geschäften . _

9355.2 .2
An der Kasse einmaliger Eintritt 20 Pfennig , des abends

von 6 Uhr ab und an den beiden Sonntagen 30 Pfennig .

Der geschastsführende Ausschuß .

Savtfche p r tJT * <
*
3

* Karlsruher «

I Kämr-Tra-tain . ♦

Waldstrasse 16 (18.

Telepöon
m .

P3 “ » ! Nur noch 3 Tage ! r "Ää
Täglich abends 8Uhr : 826406 j

Gastspiel des FrankfiirterlntimenThealer .
Neu ! ! Mr . Eimer Spyglass , Neger Ĉhansonier am Flügel . |

Serenissimus - Zwischenspiele ,
sowie die übrigen Künstlerinnenu. Künstler.

Letztes Gastspiel : Donnerstag den 3 « . .Tuni 1916 .

Verfaßten 6778

V

fmb eingeraljmte Silber bie BeßeBteften Gefdjenße. Soldje tjat in
größter Thtsmafjl zu Begannt ßifßgften Sreisen

TCunftQanblung Tz . OttO ScQwaVZ , Xaiferftr . 225.
Spez. -Werßßätten für mob. Silberratjmungen mit eleätr. 'fltafdjinenBetr.

Kronenstraße Bl , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel .

l « Rillll <n naMnr | nnniRiiiiRSB « üiii ^ |

Inhl -SinM !i . Nalör! . ßeiosleiosr
(Stilles Wasser )

Mineral'Tafelwasser I. Hanges .
Alleinige Niederlage bei 9424.8 .1

Franz Miefeid (G. ß . Frey Ml )

Hoflieferant

Markgrafenstrasse 45 . Telephon 98 .

Strickmaschinen J [ B ultet , «SSS
mit Mari 30 —50 Anzahlung, lllustr. I Preis unter Nr . 2326414 an die
Fracht -Katalog gratis. P.Kirsch , Dobeln. » Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Out Heil !

9436

Dienstag d . 28 . Juni , abends 9 -9 Uhr , im gvofcen Saal Blücherstr . 20 :
LriclitfoilcSes * -Vortrag .

-■ Redner : Herr Gebeimrat Professor hiein . r
Thema : Unsere WalÄbäumc .

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬
stand 10 Pfg, , für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand »

Direktion :
Gnst Kiefer

Vergnügungsfahrt
m Karismhe/Hase« üi Speyer-Mannheim!

Sonntag den 3. Juli , präzis 8 .43 Uhr vormittags , findet
mit dem erstklassigen Salondampfer „ Mannheimia “ eine Ver¬
gnügungsfahrt nach Sveyer -Mannheim bei jeder Witterung statt .

Auf Deck sind gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowie Re¬
stauration an Bord .

Fahrpreise nach Speyer einfache Fahrt . . . Mk . 1 .— .
Fahrpreise nach Mannheim einfache Fahrt . . Mk . 1.50.

Kinder die Hälfte .
Fahrkarten bei Albert Reibe !. Rheinhafen oder am Dampfer ;

neselben können unter 445 telephonisch bestellt und auf Wunsch ins
Haus gebracht werden ._ 9376.3 .1

Restanrant Gsldsnev Adlsr
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl - Friedrichstr . 12 Telephon 2614 .

Spezial -Ausschank d . Brauerei Kämmerer .
vorzüglicher. Arühstücks-, Wittags - nnd Aöendtijch

in und außer Adonnement-
Meinen Saal und meine Vereinszimmer bringe ich befand, in Erinnerung .

WM- Jeden Donnerstag Schlachttag.
~r

Die Turnstunden finden <,
in den einzelnen Abtei- ♦
1»ngen statt : «
a ) In der Zentral .- Turn . ♦

halle, Bismarckstcaße 12 : -
Allgemeines Turnen am ^Montag und Donnerstag ♦
abends von 8 bis 10 Uhr . *
! . Alte Herren -Riege am f

Mittwoch von % 9 bis
10 Uhr abends.

I . Damenabteilung am
Mittwoch von % 8 bis
% 9 Uhr abends und ♦
am Samstag von U8 *

^ bis 9 Uhr abends . ?
o ) In der Turnhalle der ^Oberrealschule , Kaiser - »

allee 6. ♦
II . Damenabteilung am ♦

Montag u . Donners -
tag von 'AG— ’AS Uhr «abends . chII . Alte Herren - Riege »
am Freitag von 347 O
bis HS Uhr abends . ♦

c ) In der Turnhalle der *
Borschule. Gartenstraße
20 / 22 :
Mädchen- Abteilung am ♦
Mittwoch von 3 bis 5 ♦
Ubr nachmittags .

d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule , «
Sofienstraße 14 :
Mädchen-Abteilung am ♦
Samstag von 3 bis 5 L
Uhr nachmittags .

O e> Bei der DcreinS-Spiel - ^Hütte auf d . westl . Teile o
d . Groß . , Exerzierplatzes.
Turn -Spiele an jedem
Ditnstag und Freitag I
abends und jeweils %
Sonntag vormittags . «

♦ Bereinslokal u . Extisch sind im ♦
• Rest Moninger , CckeKaiser - u . 8

Karlstr . Daselbst jeden Sonn - £
tag abend Zusammenkunft
mit Familien - Angehörigen.

r liarlsrnher
Turn^emeinde

(18« 1 >.

Melier ftii * F &isspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen nnd hervorstehenden Ballen . 2300 *
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 1329 .

Künsil . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Kahnoperationen .

Ad . Megstirait , Dentist , «•«
Kaiserstraße 06 (b . Marktplatz ) . — Mlißäce Preise .

Erstes Karlsruher
Reinigungs - Institut

F. W. Miethe
Telephon 2570 Adlerstr. 4

übernimmt das s*06

Reimgenu Wichsen
von

Turnen :
BEityliedern . Zöglinge Dienst.

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DameuabteUang A. . montags
*/a9— ValO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14.

DauenabteünDg B. Mittw
’/,9 — ‘/210Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Damenabteihwg C. Donnstgs.
/̂z9—1/ J10 Uhr abds . Guten¬

bergschule , Nelkenstr .
Franenabtsilang : Donnstgs.' /z9— 1/210 Ulir abds . höh.

Mädchenschule , Sophien¬
strasse . 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
W anderriege

Halb - u.ganztägigeVVander-
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Veroiaslgkal : Alte Brauerei

P r i u t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abendt Punkt g Ahr,
§ rtzr,ng
im Mouiuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollcgen wst;-

Immnen . Der Borste,« ^ .

Zahle
(H’ tUattt

für abgelegte Herren - u . Damen -
klcider , Schuhe . Weißzeug rc .
Postt . genügt . 3325899.5 .3
A. Zelewitzky , Markgrafenstr. 7.

Loden - Anzüge ^ ^ >

Sport -Anzuge 33 . - , 42 .— , 46 .—,

Bozener Mäntel \ Mk. 18 — , 23 . — , 26 . —,
Sport -Mäntel J 29 .— j 30 '— , 32 .—>

Loden - Pelerinen , Mk. 10.— bis 27 .—
auch für Damen

Tourislen -Kleidungist - eine besondere :: ::
Spezialität meiner Firma.

9414 Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Teilzahlung
gestattet

Weißwaren , kompl. Ausstattung
zu streng reellen Preisen .

Offerten nebst genauer Angabe
der Adr. unter Nr . 8696 an die
Expedition der »Pad . Presse" erb.

Vi Flasche
1/ 2 Flasche ca .

lj2 Ltr .

Ol

Ltr . Füllung SO Pfg .
Füllung LT Pfg .

- Gclegenheitskäufe in Brillant -
Ringen und Brillant - Ohrringen
jnindig auf Lager vei 7991 *

3t. Kanipbues , Juwelier ,
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel . 2458.

Mi

mit Shamposin , Pixavon u .
anderen Haarwässern bei
reinlichster Bedienung im

Damen - Frisier - Salon
Erfcprinzsnstraße 36

Frau A . Hildenbrand .
8412,8,7 Jj

Reisekörbe
Japanhandkörbe

in großer Auswahl und verschieder
Preislage ,

Kofferhans
Eeschwister Lämmle

LL Kronenstratze
nächst der Kriegstraße .

9222 Rabattmarken . 3.2

Billig in «erkaufen :
1 kompl. englisches Schlafzimmer,
2 Bettstellen mit Rosten , Polstern u .
prima 3teilig . Matratzen , 2 Rachi¬
tische , 1 Waschkommode mitSpiegel -
aufsatz, 1 großer Schrank, 1 Hand-
tuchst . , wird zu dem äußerst billigen
l x

0f Mark 290 s e
bf eäc4ci

Lud. Seiter, Waldstr. 7.
Gelegenheitskauf .

kl

angenehmes EririfchungSr u. beftes Tafelgetränk .
empfehle in meinen sämtlichen Vcr - ooou*
kauisstelleu zu folgenden Preisen :

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel
sowie ganze Haushaltungen rc.
ilebernehme Versteigerungen
aller Art in und außer dem
Hause. Ü325299 .4 .4

!) . Gutmann , Rudolfstr . 15 .

finb auf ? Offerten unter 9t .
'y& .

haupttzostlagernd Dnrlach . 6232a

Jüngere , tüchtige, kautf . Wirts¬
leute suchen bis 1 . Oktober eine
gutgeh . bessere

Wirtschaft
mit Metzgerei zu pachte ». Offeri .
unter Nr. 6213a an die Expedriion
der „Bad. Presse" erbeten . 8,1

Wirtschaft
von tücht . Leuten zu pachten oder
in Schani zu nehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B26417 an
die Exped . deer „Bad . Preffe " .

Mr leiht
1 schöne Salongarmtur , Sofa

mit 4 vlalbsauteuil , dazu 1 feiner
alontisch u . 1 Trumeaux , ferner

1 schönes Buffet , eichen , 2 Diwans ,
2 feine neue französische Bettstell .,
nußb , u . 1 Trumeaux werden
äußerst billig abgegeben im
Auktionsgeschäft von I . Hischmann ,
9379 Lährinü -erstr. 29.

einem Frl . otz Mk . gegen Punkt !,
Rückzahlung . Ostertc u . Nr . B26452
an die Exped . der „ Bad . Presse

DurKopp -Damenrüd
weiß, unbeschädigt, zu verkaufen .
Preisangebote unter Nr . 6206a an
dielExpedition der „Bad . Presse " erb

mit rtreilaus und Rucklrit , gut er
halten, bill. zu verkaufen . 9371 .2.2

Ludwrg -WilKeimstr . 18.
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IN allen ^ bleLlunxen
bietet unser am vonnerstax ^en ZO. Juni beginnender

Beachten Sie unsere diesbezüglichen Inserate . Dienst ,
70. Abo«
IM. A i
Trist
fe8 SW.
jjBftial.
Ternsche

Mia «
Sönig M
Mde

UnterkcrtiZte erküilt hiermit die truurixe BLicht,ihre lieben susviirtixen A. H. A. H . und i a . B.i. a . B. von dem Dahinscheiden ihres lieben A. H.

Jean Amann
(Aktiv 77 )

Steinbruchbesitzer
geziemend in Kenntnis zn setzen.

Karlsruhe, den 27 . Juni 1910 .
Schwabenbaus

Die trete Verbindung „Suevia“
I . A. d. B . C.

W . Neltzsch XX .

Danksagung.

EdmundEberhard
Haus- unii Küchengeräte - Magazin

Lndwigsplatz 40 b
empfiehlt

Saftpressen 9150 .3 .1
Saftbentel
Kirschentkerner
Messingpfanne «

garantiert
feuerfestes Kochgeschirr

»Marke Feuertrotz " .

Herrenkleider
und Damenkleider . Schuhe, werden
am besten bezahlt bei
J . Gross , MarKgrasenstr. 16

Komme sofort. B26477

Frühstücks-Käse
Liebling

empfiehlt 9415 .3.1
K . IMckemsuin .
Kniestand Marktplatz it . Ludwigspl.

100 M zu leihen gesucht
v . Selbstgeber gegen Zins u . gute
Sicherheit . Offert , unt . Nr . B26409
an die Exped . der- »Bad . Presse" .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anlässlich des Hinscheidens meines
lieben, unvergesslichen Mannes

Joseph Rosenkranz
sagen wir innigsten Dank. 9431
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ghristina Rosenkranz, «euer.

Karlsruhe, den 28. Juni 1910.

Große Bureau-Schreib - u. Zeichen-
tische .Reitzbrett , Reißschiene,Regale ,Aktenschrank. Pulte bill . zu verkauf .8326439 Kriegstr. 6, 2. St .

H . -Fahrrad,s .
^ " .u,Rücktr.

. . Marte , bill. ab-
Ugeven . Markgrafen str . 6. ! !. » -«**

FSfier-Berkauf.
3 neue Ovalfäffer von 400—736Liter , sowie runde , verschiedener

Größe , hat zu verkaufen . 2.1
I 'cni . Felllianer , Küfermeister

Waldstr . 54 . » 26380

n den 26
dem Weg von Restaur . » Eckschmitt"üb. Kaiserstr .- Zirkel e . Silbernadelmit dem Heidelberger Stadtwappen

geg . Der ehrl . Finderverloren wird geb ., dieselbe abz.Blumenstratze 11, 3. St . B26479

Gelegenheitskaus !
Guterhalt 7 Mir . Möbelwagen

sofort vertäust , für den billig. Preis
von Mt . 80V.—. Offerten unt . Nr6248a an die Exp , d . „Bad . Presse" .

Sammler !
Handschrift (ganzer Briefs eines

veltberühmten großen Künstlers ,alber preiswert zu
unt . Nr . B26415

an die Erved . der »Bad . Presse " .

Perhältniffehalbc
verkaufen. Off.

Dobem - ROde,
1 Jahr alt , glänzend schwarz , mir
rostbraunen Abzeichen , la . Aus¬
stellungstier , guter Stammbaum ,verkauft preiswert » 26495
Schmitt , Macher-Allee 30 , x.

ja ?" Schlosserherd
steht sehr billig zu verkaufen.
B26470 Schilleritr . 4 . üths . r . Li .

Wüslh- unt) BleiAHaltüiiprr
übernimmt Wäsche nur zum Waschen und Bleiche «.

6671 sowie ganzer Fertigstellung . Telephon Nr . 280 ». 14 .8

ist eingetroffen und empfehle

3 Pslilid
1 »

nt den bekannten Filialen

Telephon 392

Ernte - ^vchweizerkäfe
Pfund 20 Pfg. , 1 Pfund 70 Pfg.bei 5 Pfund . . öS Pfg. per Pfund

empfiehlt 9213 .3 .2
Käsestand Marktplatz und Ludroigsplatz.

Geieüi ©nl ?el $ska &sf .
Handschuhe -Tjtc. in Glace, Chair und Lammledersind in großer Auswahl zum Fabriipreise billig abzugeben.Auch iverden daselbst Handschuhe auf Wuuscy » ach Maß angc-scrtigt , sowie repariert und gereinigt . >» 26470 .2.1Echloßplatz Nr . 13, Eingang Karl- Friedrichstraße .

Hanf-Couvertsmit FirWgdr» !k liefert rasch und billig
die Druckerei der „Bad . Presse ",

Regenschirm
im „Blumenfels " abhanden ge¬
kommen und dortselbs! umgebend
abzugeben. 3526467

wernr
elot

Drangäw
Sin Hirt
Sin Stei
Stimme

>Seema
Schifft
Schaup

Aufzug:
«sn Trrsi
lieberfah
wall. Z!
Königlich
isall. T
Iurg in
Anfang >

Kaff

uche ein kleines, gutgehendes

Spezerei- Geschäft
zu pachten. Offert, unt. Nr . 8)26463
an die Exped . der »Bad . Presse'

. 2 .1

Saus -Uerkauf
Mitte der Stadt , in sehr guter

Lage, ist ein dreistöckiges Haus,
sehr rentabel , gut erhalten , wegen
Wegzugs zu annehmbarem Preis
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . >» 26320 an
die Erved . der „Bad . Preise " erb.

Herren -Fahrrad,
fast neu , weg . Krankheit bill . z«
verk. Wilhclmstr . 28 , II » r . B-°"°

Herren - Fahrrad,
beinahe neu , Ankauf 180 Mk»
ist für 7V Mk. umständehalber
sofort zu verkaufen . Sicheres
» 26439 Humboldtstr . 22 , II . r .

E !eg ., schw . Gehrock u . Smocking
Anzug, feiner Frack mit Weste , einz.
Gehrock , Touristenanzug , feiner,
heller Gehrock , Jacketts , eleg. Ge¬
sellschaftskostüme , feines Spitzen-
Capes , Jackett , billig zu verkaufen.
B26488 Kriegstr . 6 . 2 . St

neuer , eleg. Taschen-iLPlWally djman , für nur 3»
Mk. zu verkaufen . »26492

Werner , Schloßplatz 13 , Sing.
Karl - Friedrichstraße , Part . , rechts .

Kinderbettstette ,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedrich skr., Part . , r . B26

Dienstbotenbett ,
gut erhalt . , zu verkaufen. B26437

Ludwig-Wilhelmstraße 4, III . ,
Ein gut erhaltener Petroleum -

Herd ist zu verkaufen. 3526459
Wilbelmstraße 7, IH .

Gesucht wird ein gut erhaltener
Ruhestuhl .

» 26463 Zirkel 8. Hths . 2 Trepp.
%u verkaufen :

ein schwarz . Schneiderkleid mit
Seide gefüttert für Nr . 44 und
ein Küchenschrank . B26438

Beilchenstraße 31s , pari . , lks . ,
Ein feines fchmarzjeidenes

ZMT
" Capes

für ältere Dame passend, bereits ,
noch nie getragen , ist um den billj
Preis von 20 .— M . zu verkaufet
Anschaffungspreis 50 M. BL64Äf

Akcdemieftraffe 26 , im Laden.
Wachsamer, scharfer
Hofhund

«
werden
»üfgefärt
(̂ presst.

Hs

BO:

m

(deutscher Boxer ) bill . abzugeben .
Näheres unter Nr . 9417 in der

Erved. der „ Bad . Presse"
. ■- 1 Ein

Kastenr
B26436
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B26467
ehendes
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2326463
sie "

. 2.1

f
r . guter

Haus,
, wegen
: Preis
320 an
je " erb.
rd ,
bin . zu
r. » »*•

rad,
) Mk.,
chalber
eres
II . r.
rocking-
e , einz.
feiner,

eg . Ge«
bpitzen-
kaufen .

St
aschen-
rur 30
826492
, Eing.
rechts .

iic,
iu verk.

826437
TIf . ,

aleum-
826459
JH .

iltener

Trepp.

i mit
4 und
326438
, lks.

ierettck
n billtz
aufen .
3264^
Laden .

geben ,
n der'

Selters
Einzigste natürliche Seiteps uon altbewüiFtep Heilhpaft

welches von allen Brunnen
mit Selters-Namen lediglich
nur so , wie es der Quelle
entfliesst , gefällt und Ver¬

sand wird.

in Fällen von Katarrhen der
Schleimhäute und Atmungsorgane ,
bei Affektionen des Halses , Husten,

Heiserkeit , Verschleimung .
(Königl. Selters mit heißer Milch)

Zar Vermeidung von Irrtämern achte man genau aal den

heryorrag. Linderangsmlttgl
| bei fieberhaften Zuständen u.
0 bei Lungentuberkulose ferner

I ein Tafelgetränk
“ von unerreichtem Wohl¬

geschmack. 9254
Hamen „KönigL Selters“.

Grosser Eintracht -Saal .
Freitag den 1 . Juli , abends halb 9 Uhr,

Wissenschaftlicher Vortrag :

Die Phänomene des Hypnotismus .
Sein Wesen und sein Wert für die Menschheit, insbesondere als Hdlmhte)

bei den verschiedensten Krankheiten und Störungen.
Die „Suggestion“ und ihre Anwendung in allen Phasen des täglichenLebens.

Referent: Georg : Riehl , Hypnologe , München .
Plätze zu 2.— . 150 und 1 Mk. — Kartenvorverkauf bei H . A. Giookner, Hut¬

geschäft , Kaiserstrasse 141 . B26130 .3.2

Gesucht wird ein Nicht iges^ Mädchen ^
oder alleinstehende Frau für
KüchenaUbeit . Waldstraße 67,
Eingang Ludwigsplatz. 9420

FleWs . bims Wiche«
gesucht in kl. Familie . 9432.2.1

Näheres Jolltzstr . 11 , 4. St . r .

Konrad
Schwarz ^

nur Waldstrasse SO
empfiehlt

Badeeinrichtungen,
Badeartikel, Bidets

etc*
Grosses Lager* Rabattm/arhen .

m
Dienstag den S8 . Juui 1810 .

50. Abonnements- Vorstellung der
!»t. A (rote Abonnements karren) .

Trist«« und Isolde.
In 3 Aufzügen von Rich . Wagner .
Hjffikal . Leitung : Leop . Reichwein.
Mnifche Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Üchtan Hans Täazler .
Lnig Marie Hans Keller.
Isolde Eäc. Rusche -Endors

v. Kgl . Hosthk <>terHannover ». 8
Zhrweual Max Büttner .
Relot Hans Buffard .
Srangäne Rosa Ethofer .
Ein Hirt Eng . Kalnbach.
ßin Steuermann A. Bodenmüller,
jtimme eines jungen
»Seemanns Eng . Kalnbach.
Schiffsvolk. Rttier , Knappen.
Schauplatz der Handlung . Erster

Luszug : Zur See auf dem Verdeck
non Tristans Schiff , während der
Ilebersahrt von Irland nach Korn¬
wall. Zweiter Aufzug : In der
Königlichen Burg Markes in Korn¬
wall. Dritter Aufzug : Tristans
Iurg in Bretagne .
Anfang SUHr . Ende ‘hll Uhr.

Kafse-Erüffnuug 346 Uhr.
Große Preise .

Möbelplüsche „„
«erden m zertrenntem Zustande
atifgefärbt und mit hübschen Dessins
gepresst. Färberei Printe .

Ü7ÜGrößte Auswahl 1!

bester Macken

Harmonhims
von ScWedmayer, «oweeg, Hinkel

eopfioirit
unter gttnstsgstea Bedingungen

Hofl. H . Maurer
Karlsrahe

5 Friedricbsplatz 5

Menet

vorzüglich

Pg

DUChßPBP
„ Ein gut erhaltener , blauer
Aaste«wagen billig zu verkaufen.
« 26436 Lusienstraße . 47 HI .

Die Badezüge 1318 und 1332 erhalten mit , Wirkunl
^ ' . v ^

d . Mts . einen Halt in Knielingen und fol

Maxau
Knielingen
Karlsruhe -- . ^ ,- „
Kartsruhe -Mühlburger Tor
Karlstraße
Karlsruhe Hauptbahnhof

Karlsruhe , den 26. Juni 1910.
Gr. Betrievsinspektion .

. . . „ vom 27 .
,enden geänderten Fahrplan :

1318 Zug 1382
ab 7g72?" im" 7SS" 7*1
an 7L

Zug
ab 12so
., 124o
„ 124»
"
„ 1254

an 12
9427

9441 .2.1
Fortsetzung

des 94

Päumungs - Verkaufes
in Bett-, Tisch- und Leibwäsche

welcher die günstige Gelegenheit zum Einkauf solidesten
Fabrikate in reichster Auswahl mit 70% Rabatt bietet .

Verkauf nur gegen bar.
Von l —2Uhr bleiben unsere Geschäftsräumegeschlossen.

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Aasstattungen

Telephon 579. Kaiserstr. 149, I.

WM" Briefmarken -
Sammlungen , sowie einzelne Stücke, kauft B26497

Ernst JuMti , Herrenstrahe 15.

9398

Trauerhüte
grösste Auswahl bei

Eckert-Kramer, Karlsruhe,
■ Karl-Friedrichstr . 22. — Rabatt-Sparmarken. J

Heirat .
Witwer , Ende 30er , Wirt , mit

gutem Geschäft, katholisch , sucht
ein im Wirtsbetrieb erfahrenes
Fräulein (Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen) nicht über 35 Jahre
alt , zwecks Heirat kennen zu lernen

Offerten unter Nr . B26493 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Glanz -Rappen
- » . Wagenpferd , billig zu verk .Reib

B26498L1 Bernhardftratze 5 .

Stellen finden
LebeOslellung

findet junger fleißiger Mann als
Teilhaber in gutgehendemGeschäft
mit einer Einlage von Mk . 2000.— .
Fachkenntnissesindn icht erforderlich .
Offerten unt . B26490 an die Cxped.
der „Bad . Presse " .

Vertretung .
Herrn mit etwas Kapital wird

Gelegenheit geb . , fich eine großart .
Existenz zu gründen durch den Ver¬
trieb eines neu pat . Artikels ohne
Konkurrenz n. leicht verkäufl. Keine
Lizenz, keine Laden - u . Branche-
kenntn. erf ., nur kleines Lager .
Rasch erttschl . Bewerber wollen s.
melden Dienstag und Mittwoch
vormittag im „Schwarze « Adler ".
Kronenstraße . _ 6199a

Größere Schreinerei in Saar¬
brücken sucht tüchtigen , energischen
Schreiner -ls Werkmeister
Ders . muß AHordwesen n . Zeichnen
durchaus verstehen. Ausführliche
Angebote unter Nr . B26425 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Kutscher gesucht.
Ein stadtkundiger , zuverlässiger

Kutscher findet sofort Stellung in
der Privat -Kutscherei 9425
Rupp & Folter, SWerstr. 18.

Dauerwüsche.
Hoher Verdienst , leicht. Verkauf .

Reisende, Herren u . Damen , an
jedem Platze gesucht . 8326445
Karn, Schnitz h Klndenaau ,

Bühl in Baden.
Persönlich zu sprechen Donners¬

tag d. 30. Juni , Rüppurrerftr . 24,
1 . Stock , von 3 Uhr ab._ LI

c Nach B .-Baden : Perfektes
Zimmermädchen yesucht .

, Köchin u. Zimmerm. für hier
gesucht , für sofort od. 1 . Aug .

Mädchen , das kochen kann, findet
selbständige Stelle bei 1 Dame dch.
Frau Käst , Bureau, Waldstr.
Nr . L» , II. r . » 26496

Stellen finden :
Ha jüngere Kellnerin, Buffet-

Mädchen, Beiköchin , sowie
mehrere tüchtige HauS- u . Küchen-
mäbchen. Büro IIi »Ser,Zähringer -
straße 8, 2. Stock . B26475

J
Gute Stellen find , fofott :

.Mädchen welche kochen können in
Wirtfch.,Hausmädchenwelch. auch

serviert , Küchenmädchen , jüngerer
Hausbursche . Bureau Jasper .
Durlacherstr . 58, II._ » 26487

W Stellen liniien
11 • in nur bt ff. Hotels u . Rest. :

Zwei tücht. Küchenchef .
1 Hausbursche.
1 Rupferputzer, 9440
1 Silberpntzer ,
junge chite Kellnerinnen ,
1 Hotelzimmermädchen,
2 Beiköchinnen ,
Hans - und Küchenmädcheu .
& WolsarlhS Mo. Sletaftt. 19.
Z . Stellen finde« :
Kinderfränlein « . Kindermädchen ,
nicht unter 24 Jahren , Zimmer¬
mädchen für Saison , Köchinnen
und Mädchen für alles » die kochen
können durch » 26461
Büro Zeller , Erbprinzrnstr . 23, n.

Mädchen -Gesuch .
Zur Führung eines kleinen

Haushaltes wird ein einfaches ,
selbständiges Mädchen gesucht.
Eintritt per 1 . Juli . 1826434

^lheinstraßc 9, pari .

ä Gesucht &
auf 1 . Juli ein braves , fteißiges

Mädchen .
B26458 Kaiserallee 4 , III .

Gesucht per 1. oder 15. Juli ein
fleißiges Mädchen mit gut . Zeug '
niffen für Hausarbeit .
2326460_ Zirkel 28, IV .

Junges , kräftiges Mädchen
per 1 . Juli gesucht . » 26329

Herrenstraße 22 , 2 Trepp , r .
Tüchtiges Mädchen für Küche u.

Haus auf 15 . Juli gesucht .
B26433 Werderplatz 42, II .

Ordentlich., kinderliebes Dienst¬
mädchen , das gut waschen kann,
zum 1. Juli in Privathaus ge-

Juli gesucht, Hebelstr. 11, III .

halt zum 1 . oder 15. Juli d. Js
gesucht . Freydorsstr . 2 , p. » 26471

Ein fleißiges, tüchtiges Mädchen
das allen Hausarbeiten vorsteht
wird gesucht. » 2648

Wilhelmstr 1«, 2. Stock .

Lohn. Zu erfragen ' » 26504.5. :
Kronenstr. 35 , im Laden .

Monatssra «. ehrlich und rein
lich sofort gesucht.

Zu erfragen unter Rr . » 2648
in der Exped . der „Bad . Presse " .

und 1 St . abends . » 2643
Parkftraße 17 , III .

Gesucht
erfahrene

Pflegerin ,

Kraft — einer
arbeit besorgt.

tjge uüiivir u. ftliuiuiilil luiili
sofort gesucht . » 2648

Akademiestraße 55 , 3. Stock .
Tüchtige Arbeiterin ,

sowie Lehrmädchen können ein-
treten f. Damenfchneiderei .

Sofott tüchtige Büglerin
auf Herrenwäsche gesucht , auch kan
ein Mädchen in die Lehre kommen. ,

Kampf -.Waseh -Anstalt

Stellen suchen
Außendienst. Offerten
» 26416 an die Exp «
„Bad. Presse" erbeten .

Junge Verkäuferin

Buffetfräulein
sucht Stellung als Anfängerin .
» 26441 « atznhofstr . SS, p.
W. EinZtmmermSdchen ,

I . Wolfarths Büro , Steinstr . 19
Perfette Köchin

an die Exped . der „Bad . Pr ."

Beschäftigung in Waschen usw.
B26468 Zähringerstr . 54» II . , l.

Zu vermieten
Papier -Geschäst,

ÄWUUIC | lUj uuuj
einzelne Person eignen .

Offerten unt . Nr . » 26390
Exped . der „Bad . Presse" erbeten

Laden mit Wohnung ,
für ein Konsumgeschäft, in bevöl¬
kerter Lage (Durlacherstr .) . tst um
den Preis von 500 Mk . pro Jahr
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 81 . 9428.2.1

Zirkel 17*
1. Etage, sind die neu hergerichtet .
2 Wohnungen (4 Zimmer und 3
Zimmer ) mit allem reichlich . Zu¬
behör an ruhige Familien per so¬
fort oder 1 . Oft . sehr preiswert
zu vermieten. Zu besichtigen 9
bis 12 und 2 bis 7 Uhr . B26322

Nähere? daselbst Part .

In der ParksttaHe
ist schöne 6 Zinnoerwohnung mit
reichlichem Zugehör aus 1. Oktober
d. I . zu vermieten . Ebendaselbst
wird zum gleichen Termin Stall
für 3—6 Pferde , Wagenremise,
Burschenkammer rc. frei . In der
Wageuremise könnten 1—2 Auto¬
mobile untergebracht werden. Näh.
in Nr . 21 , im 4. Stock, zwischen 1
und 3 Nbr nachmittags . 9400 .3 .1

5 Dimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u . reichst
Zubeh ., sow. Gart ., in freier Lage
a . 1 . Okt. zu verm . Näh . I . Eisen,
Mühlburg , Grabenstr . 6 , I . 23

°*“°

Schöne 3 Zimmerwohnung » 3.
Stock , Aussicht in Gärten , sowie
allem Zubehör aus 1. Oktober zu
vermieten . Gas und Waschküche,

1 Garten vorhanden . » 26334
Näheres Wilbelmstraße 48, II .
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör ist
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfrag . Morgenstr . 1, I .
Auf 1. Oktober schöne 2 Zim-

. merwohnung m. Mansarde , Küche,
Keller , Speicherkammer u . Klosett¬
einrichtung , zu vermiet .

! 5826376 Scherrstraße 6, Part . r .

Schwanenstrahe 5,
find je eine schöne freundliche

1 und 2 Zimmerwohnung nebst
, Küche , Keller usw. sofort oder
> später zu vermieten . Näheres da¬

selbst zwischen 12 und 2 Uhr bei
Herrn Bender . 2326393

; Durlacherstr . 55 ist eine kl . schöne
Wohnung zu vermieten . Näheres

, Kaiserstr . 81 . 9429 .2.1
Marienstraße 87 ist eine 2 Zim-

i merwohnung auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . B26431

. Näheres im 2. Stock, links.
! Ostendstraße 9 ist eine Mansar -
! denwohnnng , 2 Zimmer , Küche
' und Keller an kleine Familie zu
. vermieten . Näh . 2 . Stock . B26332

Waldhornstraße 6, Vdhs., ist der
, 8. Stock (Mansarde ) , bestehend in

zwei Zimmer , Küche, Kammer
mit Gas u . Waffer versehen an
kinderloses Ehepaar od . einzelne

, Person auf 1. Okt. zu vermieten.
Einzusehen nachmittags . B26429

' 1 oder 2 jg . Damen ,
, welche z . Herbst hiesige Lehranstalt
. besuchen oder Haushaltg . erlernen
' wollen, finden in sehr guter Fa -
> milie beste Ausnahme . Offerten
1 unter Nr . B26413 an die Exped .
! der „Bad . Presse " erbeten.
. Wohn- u. Schlafzimmer an ge-

bild . Herrn zu vermieten . Zu er-
, ftagess von 10—4 Uhr

2326450 Bittoriastraße 8, 1 Trepp.

Zwei schön möbl.Zimmer
1 ( Wohn- und Schlafz .) sind an nur
, besseren, soliden Herrn per sofort
, oder später zu vermieten . B26424

Sophienstr . 165, Part . , Karlsruhe .
- Zimmer zu vermieten .
> Schönes , gut möbliertes Zimmer
I ist mit Pension zu vermieten auf

1 . Juli . 2326500.21
l Ämalieustraße 20 , 2 . St .

Möbl. Zimmer SjLtzL-7
» »xm Essenweinstr . 7, pari . , links.

Zimmer mit Pension.
Durlacher Allee 1«, 3 Treppen,

ist ein frei gelegenes , schönes,
gut rnöbl. Zimmer (mit separatem
Eingang ) und guter Pension an
beffere « , soliden Herrn zu ver¬
mieten . 2326455
XiltimOl * schönmöbl. , auf 1 . Juliertiuiiivi , billig zu vermieten.

. B26505 Zähringerstr . 53a , 4. St .
Ein größeres und ein kl. Par -

, terrezimmer , Nähe der Post, möb¬
liert od . unmöbliert , sogleich cder° später zu vermieten . » 26421

* >Nachzufragen unt . Rr . » 26421
■ in der Exped. der „Bad . Preise" .
, Möbl . Zimmer sof , zu vermieten.
• » 26481.2 . 1 Waldstr . 11, 2. St .
1 Ein hübsch möbliertes Zimmer

bei alleinstehend . Witwe zu maßte,
: Preis zu vermieten . » 26501
| Näheres Zähringerstr . 20a , 2. St .,
■ links , Ecke Fasanenstraße .

Amalienstratze 15, Hths ., 2 frdl.
Zimmer mit Wasser an ruhige

i Personen auf 1 . August zu verm.
B26430 Zu erfrag Vordhs. 2 . St .

' Amalienstraße 15, Hths ., 1 leeres
Zimmer zu vermieten . B26423

Zu erfrag . Vorderhs. 2. St .
. Amalienstraße 37 , Hof rechts , pari ,

einfach möbl . Zimmer , sep. Ein¬
gang billig zu vermieten . » 26336

: Blumenstraße 12, II „ ist ein Zim¬
mer mit 2 Betten und Pension

. sofort zu vermieten . 2326419
Brauerstraße 1, IV ., lks ., ist ein

' einfach möbl. Mansardenzimmer
billig zu vermieten . » 26385

Erbprinzenstraße 3, 3 Trepp ., ist
gut möbl. Zimmer , sep. Eingang ,
am Marktplatz, an Herrn zu ver-
mieten ,_ » 26420
Zasanenstraße 2, IV ., Ecke Kaiser -
straße) ist ein möbl. Zimmer an
ein Fräulein sogleich oder später
zu vermieten . » 26426

oü iji. eui
an ein oder zwei Arbeiter für
sof . od. 1 . Juli zu verm . » 26339

Kaprllenstraße 64, II ., lks ., ist
per 1. Juli ein gut möbl. Zim¬
mer um 16 M per Monat zu
verm., daselbst ist ein beff . Lieg-
Sitzwagen billig zu verkaufen.

Karlstraße 21. 2 Trepp ., ist gut
möbl. Zimmer zu verm . » 26241

Karlstrafie 21a , 3. St ., sind zwei
schöne, saubere Mans «rrden mit
Pension sofort billig zu ver¬
mieten . » 26394.2 .1

Karlstraße 50, III . , ist ein hübsch .,
gut möbliertes Zimmer in sehr
ruhigem Hause zu verm. B26341

Kriegstratze 6, IV ., ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten . » 26444

Kriegstraße 40, 5 . Stock, gegenüber
dem Hauptbahnhof , ist ein schönes
Zimmer sof. zu vermiet. » 26480

Lcopoldstratze 35, III ., Hths -, ist
ein einfach möbliert. Zimmer sv-
sort od . 1 . Juli zu verm. » 26427

Markgrafenstr . 34, 3. St . (Lidell-

Ö ift ein einfach möbl. Man¬
nzimmer an anständige Per¬

son oder ordentlichen Arbeiter
sofort z« vermieten . » 26482

Schützenstraße 48, Part .» erhalten
2 solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preise ._ » 26443

Sommerstratze 16, III ., r ., in
schönster Lage, ohne vis -ä-vis ,
gut möbl . Zimmer auf 1 . August
bei ruh . Fam . zu verm . » 26447

Sophienstratze 62, Part ., bei der
Westendsttaße, Salon , Schlaf¬
zimmer und Bad — 3 ineinan -
dergehende , elegant ausgestattete
Zimbäer — sind zu verm . » 26428

Werderstratze 16, 2. St . , ist schönes
Balkonzimmer sowie einfaches mit
sep. Eing . bill. zu verm . » 26503.2.1

Wilhelmstr . 16, 2. Stock, in der
Nähe vom Bahnhof, ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder 1. Juli
billig zu vermieten . » 26486

Zähringerstratze 30, III ., r ., ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten._ » 26422

Zähringerstr . 92, 1 Tr . hoch, nächst
dem Marktplatz ist ein möbliert .
Zimmer sogl . zu verm. B26454

Zähringerstraße 98, II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
sväter billig zu verm. » 26446

Zirkel 9 , 3. Stock, ist ein einfach
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. » 26475

IVUet-Gesüciiei
Nachweisbar gutgehendes

SpezereigesGhäft oder Filiale
zu mieten gesucht, gleich w . Branche .
Offerten unter Nr . » 26410 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Ein nicht zu großer Lade« mit
anstoßender 2—3 Zimmerwohn ,
evtl , mit Werkstatt zwischen Karl
Friedrichstr. u. Waldstrabe auf 1 .
Okt . gesucht. Off . m. Preis unter
» 26453 a. d . Exp , d . „Bad . Pr .

" .
3—4 Zimmerwohnung mit Zu¬

gehör (Südstadt ) , Rüppurrerftr .
bevorz . , auf 1. Okt . zu mieten ges .

Offerten unter Nr . » 26411 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine Familie sucht auf 1 . Okt.
3—4 Zimmerwohnung Sudstadt
Off . mtt Preis unter Nr . B26502
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Beamtensamilie sucht schöne, ge -
räumige 3Zimmerwol,nung mit Zu¬
behör auf 1 . Oktbr. d. --ös . Gest
Offert , m. Preisang . unt . B26494
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Schöne 3 Zimmerwohnung von
ruhiger Familie mit groß. Kind
auf 1 . Okt . in der Oftstadt gesucht .

Offerten mit Preis unt B26418
cm die Exped . der „Bad . Presse" .

Kleine, ruhige Familie , pünktl .
Zabler sucht auf 1. Okt. eine groß .
2 Zimmerwohnung. Oststadt be¬
vorzugt. Off . unt . Nr . Ä2646c> an
die Exv ed . der „Bad. -Presse" .

Frau ein sucht S Zimwerwoh -
nuna mit Zubehör nahe Postamt
Sophienstraße auf 1 . Oktober zu
mieten . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B26378 an die Exped.
der „Bad. Presse " abzugeben. 2 .1

) n Rarlsruhe
freundl . Zimmer in schöner Lage
von einem jungen Beamten zu
mieten gesucht. Sofortige Offerten
wollen unter Chiffre A . B . 100
Karlsruhe , hauptpostlagernd ge-
sandt werden ._ 6234a

Unmöbliertes Zimmer sofort m
mieten gesucht. Off . u . Nr . Ä26474
an die Expedit, der „ Bad . Presse"

3SQ möblierte Zimmer
suchen wir über das Schützenfest auftragsgemäß.

Sofortige Anmeldungen mit Preisangebot an
Central -Büro <826466

für Wohnungen, Immobilien und Finanzierungen
Tel . 24«, Karlsruhe i. B -, Tel. 249 ,— . - WalbhornÜraße 19. -- .. . . - --7,
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Von Dienstag eien 28 . jtmi bis emschl . Dienstag den 5 . Juli Soweit Vorrat

ln allen Abteilungen

der Sommer -Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
sowie

Auslage seltener Gelegenheits -Posten .
Damen -Konfektion

Seiden -BIusen
Serie I il III IV V VI

früh . Preis bis 25 .— 30.— 40.— 50.— 05 - 90 —

jetzt Stück

Kostüme , Jacke meist aufSeide ) früh. Preis bis 35.—
aus Kammgarn , Cheviot , Tuch etc. j jetzt Stück 10 .-

Kostüme , weiss Cheviot, ) früh . Preis bis 39 .- _
Jacke meist auf Seide J jetzt Stück 27 .50 36 .— 45 .

1 Posten Paletots , Kimonos 1 krüh . Preis bis 40 .— 65 .

7 .75 10 .— 15 .— 20 .- 25 .— 30 .—
— 45. - 55— 70— 85 - 110—

20 .—
58—

30 .—
69—

40 .— 50 .— 60.

' osten Paletots , Kimonos ) Mh - Preis bis 40—
Staub - Paletots , Röcke / jetztstück 5.75

Wasch - Kostüme
Prinzesskleider , Mousseline, reine Wolle 20 . —
Unterröcke Serie 1

teils aus Waschstoff , Lüstre u . Moiree 2 .25
Woll - Blusen . 3 . —

8.75
früherer Preis 18 .75,
Foulard -Seide 29 .75

II III IV

jetzt Stück 11 .75

Wollbatist 34 .75
V VI

175
4 .50

3 .75
5.75

4 .95
6 .90

5 . 75
7 . 75

7 .50
9 . -

Auf sämtliche nicht
im Preis reduzierte Damen -Konfektion 25 °

/0
Kinder-Konfektion

Serie I II III
Wasch - Kieider . .
3 Serien Batist - Kleidchen . . . .
Tennis - Knaben - Blusen , hellgestreift .
Tennis - Knaben -Anzüge , dunkeigestreift
Batist -Mädchen -Blusen zum Unterziehen,

ü V VI
95 * 1 .65 2 .20 3 .95

1 . 50
4 .95 6 .75
2.— 2 .50

. Stück 1 . 50

. . stück 3 . 25
früherer Preis bis 3.75, jetzt Stück 1 .95

Knaben - Kittel , Kammgarn -Cheviot, reine WoHe
Hemdblusen -Anzug , marine Waschhose mit Sporthemd

stück 3 .95 5 . 75
stück 3.75 4 .95 5 . 50

Auf sämtliche nicht
4m Preis reduzierte Kinder -Konfektion 25 %>

Sämtl. garnierten
und ungarnierten Iföle, innen etc. zu enorm

billigen

Ein Posten
eleganter Batist-Korsetts iTKgs&gS ^ 3 .35

Schuhwaren
Kinder-Stiefel, - tMS 1“ sS.! 1.50 ^ 2.50 ^ 4.75
Einzelpaare Stiefel, sdg^ " "r 6.75 ^ 7.50
Einzelpaare Damen - Schuhe , schwarz und farbig . . Paar 5 .50
Rindleder - Sandalen für Damen und Herren , mit Absatzfleck . Paar 2 .90
Haus - U . Reise - Schuhe mit Cordeisohle für Damen Paar 85 h für Herren Paar 95 4

dieselben in Leder -Ausführung für Damen Paar 2 .40 für Herren Paar 2 .75

Poften Herren - u. Knaben -Strohhüte su* 95 » 45 *
Panama -Hüte durchweg mit 20 **jo

Damen -Wäsche
600 einzelne Stücke Damen -Wäsche, « wsse angestaaw

Serie I II m IV VI

stuck 85 i 1.35 1.85 2.35 2.% 3.90
3 Posten Untertaillen mit Stickereigarnitur Serie I 90 4 Serie H 1 .35 Serie IH 1*65
Stickerei - Unterröcke mit hohem Volant und Baaddurchzug . Stück 4 .90
Anstands - Röcke , Crois<5, gerauht, mit Volant . . . . . . . . . . Stück 95 4

Russenkittel
hübsch garniert , aus sotidm Stoffen (VC ,

3 Grösse « , Stück W
aus vorzüglichen , schwarz -weiseen Stoffen
mit Lackgurtei oder mit Pfisee, Schärpe I CC
und Pjerrotkragen 3 Grösser ., Stück

Kleiderstoffe
Kleiderstoff - Reste und Coupons
Posten Kleiderstoffe verschiedener Art
Posten Kleiderstoffe verschiedener Art
Posten Kleiderstoffe verschiedener Art

früherer Preis bis 225 , jetzt Meter 75 ^

früherer Preis bis 250 , jetzt Meter 95 ^

früherer Preis bis 3 .75 , jetzt Meter 1 . 50

früherer Preis bis 450 , jetzt Meter 2 :50

Das gesamte Lage farbiger WaSCH - Stoff © etageteilt in 5 Seri :n :
Serie I

früher bis 65 4
Serie II

früher bis 90 4
Serie lil

früher bis 1.20
Serie IV

früher bis 150
Serie V

früher bis > 80
jetzt -j

Meter OO 4 48 68 95 1.20

Seidenstoffe
Crepe de Chine , waschbar, glatt und gestreift . . Meter 1 .35
Foulard -Seide . . . früher bis 2 .50 jetzt Meter 1 .25
Blusen - Seide . . früher bis 4.80 jetzt Meter 1 .85

Halbfertifre ßlufen 561,1 w - bütso Ser . 11 früh , bis 6.75 Ser . III früh , bis 8.75
llUU/lVl V UIUIV11 j A

teilweise angestaubt , jetzt Stück ' •vw UM 3.90
Halbfertiire Rob £n früher ws 10 .50 früher bis A — früher bis 30.—
IlClII/Ivl Ugv ftil/Uvll " 1 1 p ba 1

jetzt Stück ö . bU I275Ö 18.50

Schürzen
Posten weisse Kinder-Schürzen in allen Grössen . .. . . . stack 95 4 , 1 .25
Posten Mädchen -Spielschürzen , 3 Grössen . stück 95 4
Posten Kn aben - Schürzen , 5 Grössen . . stück 65 4
Posten Zierschürzen , Satin Stück 48 und 85 4 , mit Trägern , elegante Form 1 .95
Damen -Aermelschürzen aus voijügiichen stoffen . stück 2.95 und 3 .90
Kimono - Kleiderschürzen aus soliden stoffen . stück 1 .95 und 2 .65
QniolliAcrhon praktisches Kleidungsstück für Kinder während der heissen (VC ,opiClIlUSUICn , Jahreszeit in 3 Grossen . Stück w *>

Herren-Artikel
OborboinHon mit einfarb . Rumpf und eieg . Zefir-Ensätzen oder weisser 3v/l ?CriIClIlvlCll Rumpf und aparte Fantasie -Einsätze . . . . . . . . Stück O. lö

ranrottan Binder , Schleifen und Regattes , einfarbig u . gemustert i C *7C <>A.rawallen (15 mod . Uni-Farben ) . . . . Stück * 0 und / ö '**I

Auch in allen anderen Abteilungen sind viele Artikel zu besonders billigen Preisen ausgelegt .
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